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le Auseinandersetzungen unter den Alliierten :

Einheitsfront gegen England.
Die Krise $er Kaager Konserenz auf dem Söhepunkt / Japan, Belgien nnö Italien
fließen sich Frankreich an / Ablehnung der englischen Forderungen aus Aenderung

des Doungplanes.
*? * * *• 1S- klugust. (Drahtmeldung unsere » nach

» « tsandteu Sonderberichterstatter ».)

««»», » n r « IUP tx> |U,» w,
""flensr *

" tl ? ® UBWe0 gesunden werden tonn . In »einem
^ igli » , dem » «ginn der Konserenz am S. August ist die
fctatn »

einet Vertagung oder gar eine » Abbruche» der Bcrhand -
l*n9e derartig greifbare Nähe gerückt . E» ist Frankreich ge.
(« tj

' b,t drei anderen Großmächte, Japan , Italien und Belgien
f n f " m * Front gegen England für prin -

RichtSnderung de» Voungplanes »u bringen .
^ °»con, ? °^ " ter der vier Mächte , Loucheur, Hyman », Adats «hi und

^ ftt* matten heute nachmittag eine Besprechung , die uns Verderb-
5'xnir» v . Lanze Schicksal der Haager Konferen - - X f->i - !MI .

' ^ " owdens entgegenzukommen. Nach den Mitteilungen,
«nd Loucheur in Anwesenheit Briands, Eherons , Adatschis

^ " ' Staatsmänner vor der französischen Presse gemacht hat ,
, ^>tellu « achverständigen der vier Länder heute die statistischen
kn di» i 0tn miteinander verglichen. Diese Aufstellungen enthiel -

Gebäude des Youngplanes für den Zweck der Be»
oetfi? englischen Wünsche nach Auffassung der EachverstSndi-

i geteilt S ren Summen . Wie der französischen Presse weiterhin
L »Qfe b , ^ urde , hat der Vergleich der Zahlenaufstellungen ergeben :

richtig find und 2. daß die vier Mächte das
Üa& den Anstrengungen gemacht haben , um in größtem Aus-

"gländern Befriedigung zu gewähren . Die Journalisten
» ' Me ! /S J

er> rauf verwiesen, daß Schatzkanzler Snowden , anstatt
l

5Würfi t
" s i U verhandeln , den vier Mächten , seinen Wunsch

n 3otw ^ at> stch mit ihm am Samstag über seine drei bekann-" Gerungen zu unterhalten.

, Nach den Ausführungen Loucheurs find nunmehr die vier
I Mächte in ihrer heutigen Besprechung zu folgenden sensationellen

Entscheidungen gekommen :
Sie haben sich entschlossen, auf dem Standpunkt zu verharren ,

den fie bereits am ersten Tage der Haager Konferenz einnahmen .
Sie sprechen fich erneut in vollem Umfange siir den youngplan aus .
Sie tun die» angesichts der Unnaihgiebigkeit Englands und in An »
betracht der Tatsach«, daß fie niemals daran gezweifelt haben , das)
der Houngplan die einzig möglich« Lösung darstellt , eine Lösung, die
nur nach sehr schwierigen und monatewährenden Beratungen von
den Sachverständigen erreicht wurde . Sie find zu dem Schluß ge-
langt , daß der youngplan angewandt w« rdrn mutz. Sie glauben ,
daß England fich in einem sehr großen Maße ajls befriedigt ansehen
könnte, einmal wegen der besonderen Borteile , die England selbst im
Voungplan erlangt , und dann auch wegen anderer darin enthaltener
Kompensationen .

Loucheur betonte noch einmal, daß er und seine Kollegen aus
der italienischen, belgischen und japanischen Delegation nach wie vor
dieselbe Stellungnahme zu Gunsten des Poungplanes und Hegen
die Forderungen des britischen Schatzkanzlers Snowden , die nach
ihrer Auffassung das ganze Gebäude des Sachverständigengutachtens
zerstören würde , einnehmen.

Die Besprechung der Delegierten fand statt , nachdem heute
mundlich den Engländern die Vorschläge auf Grund der Sachver-
ständigenberrchnungen der vier Mächte überreicht wurden . Diese
Voöschläge enthielten das , was man den englischen Forderungen
gegenüber als die Grenze des Möglichen ansieht. Auch darüber Hai
Loucheur Andeutungen gemacht . Er sagte , daß eine fünfproz-ntige
Beteiligung Englands an dem ungeschützten Teil der Annuitätender von England gewünschten Heraufsetzung seiner Eesamtq ^ote andm deutschen Reparationen entsprecken würde . Er wies fernerdarauf hin daß die Vorschläge ein Entgegenkommen in der Frageder Sachlieferungen enthielten , aber er forderte mit Nachdruck daßeine Gesamtänderung der Zahlenstruktur des Youngplan ^s nicht
erwogen werden könne .

'Graf Zeppelin " auf der Wettfahrt :

Heber dem deutschen Osten.
Jubel in Danzig , Königsberg und Tilsil.

^ o? "; IB - August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
J&

e' ort %
Qjdem Graf

'
Zeppelin " Berlin passiert hatte, war

b»
'te ^melh

°r 0Uf 'eine Wei>e beschäftigt. Die Führung studierte
V Die > n5en . die unaufhörlich von der Funkbude gebracht wur-
i» ®ienPT cr hakten nicht einmal so viel Zeit , ein paar Worte
I», an ihr an vie Reichshauptstadt durchzugeben. Die Besatzung
t» St tm , Plätzen zur Überwachung bereit , der Koch richtete in
It bleute n Küche alles zum Mittagessen an . Die vielen Zei-

*ii »
nter den Paffagieren versuchten mit ihren Berichten
mmen > um den Abwurf des Postbeutels nicht zu ver-

wen« r!
0 " wirklich als . freier Herr an Bord sich befand , der'«' Ich „ Mens ein paar Ansichtskarten an liebe Freunde , um sie

$ et konn ? ^
. hatte etwas Schiebewind eingesetzt , und

mtn Motor gedrosselt werden . Nichts geht über weise
^ nicht nf> ^ ^ ° ' io ' st der Weg lang , und Dr . Eckener weiß
|J °■■ De«

'
k̂ ?^ 5 am Ende gelegentlich zu einem Umweg gezwungen

t!» daz i° ll der Vorrat an Betriebsstoff geschont werden,^ «-
? e

geschg-f .
" möglich ist . Es muß so etwas wie eine eiserne Re>

i. ° 'Putt burrf {-® er^en ' 1,m im fernen Osten noch einen schneidigen
,j„ ,Eebirg ! M ^ en zu können , wobei zu bedenken ist , daß der Flug
•„

" iihfeH - I I^hrt, von denen man nicht weiß, ob sie je richtig und
4rJU bur *« U " ermessen sind. Das Luftschiff wird weite Strek -

uner -j
'
t äu burA ?i -reu vermessen sind. Das Luftschiff wird weite

fxn w^ H»egen haben , deren Luftströmungen noch völlig
? >e e ein bißchen Vorsorge kann nichts schaden.

ztDoi •r^Qm ' e ' t erstreckt sich ^ übrigens auch auf das Wasser.
Unjj . ein gut berechneter Vorrat da . aber man kann nicht

weswegen werden die Passagiere daran erinnert, daß
als !» ,V "*d Rasieren bei einer Expeditionsfahrt — und

'^ e ist der Weltflug zu werten — nicht das
Ä"^ ° Iser ist wichtigste ist .
Wu^ ivifip wertvoller . Die Amerikaner find deswegen unbesorgt.

^ heimlich beim Verwalter des Lagers alko -
« ' Sie fn „ 1 e ' ob da wenigstens von Rationierung abgesehen

ri und w ? . beruhigt werden . Bis Tokio langt es aus alle
h -,v n knonn layern manche Schätze .

,»j^? ..^vei Stunden hat das Luftschiff die Ostsee er -
'!»

^otirnehm Stettinern , die diesen ersten Anblick nach Kräs-
^ "Inifaln eilt dann über Hinterpommern hinweg auf
% ^abe» -I.

or zu . Der muß überflogen werden , und die
>!sL??öen a,?. ^ Einverständnis hierzu erteilt, unter gewissen Ve-

Vt werde « ^ie von der Schiffsbesatzung aber streng durch -
^

Nachmittag kommt
Danzig ,Vjte

bas #
C ^re' e ^ adt in Sicht . Jubelnde Freude auf allen

en ^ A)eit^ "" vom Luftschiff aus durch gute Gläser be-
Ii aller <i>?

r?u^ t der Zeppelin , und wieder einmal mit der
fäaHen £ ren > um noch möglichst viel im günstigen Tages --» iien . Da taucht schon

Königsberg
auf und empfängt mit besonderer Herzlichkeit den leider so flüchtigen
Gast, auf den man schon so lange gewartet hat . Nun aber , da er sein
Versprechen eingelöst hat, ist alle Enttäuschung vergessen . Fahnen
wehen von den Dächern, Menschen winken unaufhörlich , nimmer er-
müdend zum Himmel hinauf . Es ist ein stolzer Flug über Ost-
preußen hinweg zur Grenze. Jedes Dorf und jede Stadt grüßt das
lilbergrauen Luftschiff , das sich klar vom blauen Himmel abhebt.
Die Glocken läuten von allen Türmen , als es

Tilfit
erreicht und nun gleich die Grenze passieren muß. Abschied von
Deutschland. Mit einem Neigen der Spitze, dann geht es weiter aufder Fahrt ins Ungewisse . Ueber Rußland hat sich eine Un -
wetterbarriere zusammengezogen , die wohl durch -
stoßen werden muß .

Ueber Auhland.
TU . Kowno . 18 . August , Wie aus zuverlässiger Quelle ge»

meldet wird , hat „Gras Zeppelin " um 20.20 Uhr. östlich von Düna -
bürg die lettisch-russische Grenze überflogen und befindet fich somit
jetzt über russischem Gebiet .

Dampfer „Karlsruhe " im Nebel.
TU . Newqork, 15. .Aug. Der seit drei Tagen überfällige Lloyd-

Dampfer „Karlsruhe" ist in der Nähe des Pollnick-Leuchtschiffes ,70 Meilen vor Boston , vor Anker gegangen , da infolge dichten Ne -
bels eine gefahrlose Fortsetzung der Reise fast unmöglich erschien .
Für das Schiff besteht keinerlei Gefahr .

Empfang bei den deutschen Zeilungsverlegern .
TU . Berlin, 15 . Aug. (Funkspruch.) Der Verein Deutscher Zei-

tungsverleger veranstaltete am Donnerstag im Hotel Esplanade
einen Empfang , zu dem Vertreter des diplomatischen Korps , des
Auswärtigen Amts und der Presseabteilung der Reichsregierung ,
sowie eine große Anzahl ausländischer Zeitungsmänner, darunter
viele Amerikaner , die aus Anlaß des Weltreklamekongresses in Ber -
lin weilen , erschienen waren . Der Vorsitzende des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger . Kommerzienrat Dr. Krumbhaar , erhob sein
Glas aus das Wohl der bei dem Empfang vertretenen fremden
Nationen .

Im Namen des diplomatischen Korps und aller ausländischen
Gäste sprach darauf der amerikanische Botschafter Dr . Schur -
man Worte des Dankes für die deutschen Gastgeber. Alle Besucher
des Kongresses kehrten mit guten Eindrücken von ihrem Empfange
in Deutschland nach ihrem Heimatlande zurück.

Die umstrittene Reform
der ArbeUslosenversicherung .

* 81 r I i it, 15. Aug . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : In de,
heutigen Fraktionsfiihrerbesprechung der Negieruilgsparteien wurde di«
Arbeitslosenverficherungsreform nach einem Bortrag des Herr»
Reichsarbeitsministers erörtert . Nach eingehender Aussprache be«
stand allseitiges Einverständnis darüber , in den nächsten Lagen zu
einer Vereinbarung zu gelangen . Die Reichsregierung wird bemüht
sein , einen Gesetzentwurf vorzulegen , der im Sozialpolitischen Aus »
schuh als Beratungsvorlage dienen soll. Man verständigte sich außer«
dem über die morgen beginnende Ausnahme weiterer interfraktio «
neller Besprechungen .

An der Part « iführerbesprechung haben folgende Persönlichkeiten
teilgenommen : Für die"

Sozialdemokraten Dittmann, Wels und
Dr . Herz, für die Zentrumspartei Dr . Perlitius , Dr . Brüning. Esser
und Frau Teusch , für die Deutsche Volkspartei Dr . Scholz und Dr.
Pfeffer , für die Demolr« tische Partei Frau Dr . Bäumer und Ab¬
geordneter Schneider und für die Bayerische Volkspartei Prälat
Leicht .

Zu dem nichtssagenden Kommunique erfahren wir ergänzend ,
daß an der Haltung des Reichsavbellsminifters sehr Parte Kritik
geübt wurde urtd daß zuletzt die Deutsche Volkspartei ei n Ultr »
matum stellte, worin sie die Vorlegung des Entwurfes innerhalb
einer Frist von sieben Tagen verlangte , widrigenfalls sie sich die

erklärte , daß die Reichsregierung leider noch nicht in der Lage sei,
dem Ausschuß schon jetzt eine fertige Vorlage unterbreiten zu können.
Das Reichsarbeitsministerium habe zwar dem Kabinett eine Vorlage
unterbreitet und das Kabinett sei wohl auch in den meisten Punkten
einig , aber es beständen in einigen wesentlichen Fragen
noch Meinungsverschiedenheiten , über die eine Eini-
gung noch nicht erzielt werden konnte.

Ministerialdirektor Dr . Weigert vom ReichsarbeitsminI »
terium berichtete dann über die Arbeiten des Sozialpolitischen Aus -
chusses, worin er u . a . ausführte, daß der Ausschuß die Voraus-
etzungen der Arbeitslosenunterstützung einer Nachprüfung unter »

warfen habe. Er habe sein Augenmerk insbesondere auf die Stelle
«nißbräuchlicher Ausnutzung gerichtet. Es sei zweifellos nicht unbe»
kannt , daß mit jedem

'
Versicherungssystem die Gefahr einer miß-

bräuchlichen Ausnutzung verbunden ist. Der Ausschuß sei sich aber
auch darüber klar gewefen. daß mit der Erörterung der Mißbräuch«
das finanzielle Problem der Arbeitslosenversicherung nicht erledigt
werden könne . Niemand könne mit Sicherheit voraus »
sagen , wie sich der deutsche Arbeirsmarkt in den
n ä ch [ten Jahren entwickeln werde . Vor allem aber wisse
man nicht , welche Ereignisse politischer, wirtschaftlicher oder sozialer
Art in den kommenden Iahren den Arbeitsmarkt beeinflussen wer»
den. Man tue deshalb gut . lieber pessimistisch zu rechnen , als opti»
mistisch, wenn man sichere finanzielle Grundlagen für die Arbeits»
losenversicherung schassen wolle. Das sei auch die Auffassung bei der
ganz überwiegenden Mehrheit der Kommission , die die Zahl von 1,1
Millionen unterstützter Arbeitslosen in den Besprechungen dem
Durchschnitt der kommenden Jahre zugrunde gelegt habe. Die Kom»
Mission habe einstimmig ausgesprochen , daß es erwünscht sei , auck die
Fälle der berufsüblichen Arbeitslosigkeit in der Arbeitslo^erversiche »
rung zu behandeln . Eine erhebliche Mehrheit der Kommission habe
weiter vorgeschlagen, nicht nur die Fälle der berufsüblichen Ar-
beitslosigkeit , sondern alle Fälle für eine besondere Regelung zu er-
fassen . Nach diesem Vorschlag solle die Höhe der Durchführung all-
gemein in ein Verbältnis zur Dauer der Beschäftigung gesetzt wer-
den . Die vollen Leistungen der Arbeitslosenversicherung sollten nur
dann gewährt werden, wenn der Arbeitslose vorher etwa 52 Wochen

Staffelung. So sei man mit anderen Posten , die ein Ersparnis-
Programm der Mehrheit bringen könnten , zu Einsparungen ge-
kommen , deren Summe 163 Millionen erreicht. Trotzdem blieben nach
den Voraussetzungen der Kommission 116 Millionen im
Jahre noch unaedeckt .

Hier habe nun der Vorschlag der Kommission eingesetzt , für eine
begrenzte Zeit den Beitrag um v . H . zu erhöhen . Die Er -
höhung um Vi v . H . bedeute nach den Ergebnissen vom Jabre
1928 ein Aufkommen von 137 Millionen Reichsmark im Jahre . Sie

treten, weil die Aenderung des Gesetzes soviel Zeit erfordern werde.
Deshalb müsse der finanzielle Ausgleich durch einen Ueberbrückungs-
kredit herbeigeführt werden . Die Kommission habe geglaubt , daß
die Arbeitslosenversicherung diesen Kredit in erträglichen Bedingu
gen finden könne , zumal sie das Reich dabei unterstütze. Mas d >»
Darlehen betreffe , die das Reich der Anstalt im letzten Winter habe
gewähren müssen , so habe es die Mehrheit der Kommission abge»
jehnt , sich für eine Niederschlagung dieser Darlehen einzusetzen . Da-
gegen habe eine Mehrheit der Kommission vorgeschlagen, das Reich
möge diese Darlehen zinsfrei bis zum 1 . April 1935 stunden. Die
Arbeit der Sachverständigen bedeute nicht schon die Reform der
Arbeitslosenversicherung , sei aber geeignet , die auf dieses Ziel hin-
strebende Arbeit vorwärts zu bringen. Angesichts der Fülle des den
Mitgliedern des Ausschusses zugegangenen neuen Materials vertagte
sich der Ausschuß hierauf bis zum kommenden Dienstag.

Die Finanzkaae des Reichs .
m. Berlin , 15 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei »

tung .) Der Staatssekretär des Re -chsfinÄnzministeriums hat die
Besprechungen der Parteiführer über die Arbeitslosenversicherung
benutzt , um einmal seinem gepreßten Herzen Luft zu machen und in
sehr offenherziger Weise ein Bild von der ungünstigen Finanz- '
läge des Reiches zu geben . Nun ist es zwar richtig, daß Herr Dr.
Popitz ein Gegner der Svaraktion des Reichstags gewesen ist. daß
er die Ablehnung seines neuen Steuerprogramms im Frühjahr für
einen Fehler gehalten hat und daraufhin auf Urlaub reiste . Auch
unbewußt kann ihm etwas Schwarzmalerei unterlaufen sein . Aber
auch wenn man das alles abzieht, bleibt noch genug Uner-
freuliches übrig .

Schon als der Reichstag in die Sommerserien ging , zeigte sich,
daß die Einnahmen überschätzt und daß die Etatsätze zum Teil
nicht erreicht waren . Es mußte mit der Möglichkeit des Defizits
gerechnet werden, wenn auch damals noch die Hoffnung bestand,
daß die Fehlerträge der stillen Monate wieder ausgeglichen werden
konnten. Schätzte man damals das voraussichtliche Defizit des lau«
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senden Etatjahres auf rund 200 Millioen , wozu noch das Defizit
des Vorjahres von 154 Millionen kam , das bis zum 1 . April ab-
gedeckt fein muh , so steht heute fest, daß diese Zahl viel zu niedrig
gegriffen ist.

Die Dinge liegen vermutlich so, daß alle Ersparnisse , die bei
günstigen Verhandlungen über den Youngplan aus der Herab -
setzung unserer Leistungen zu erwarten sind , kaum ausreichen wer .
den, um das Loch in den Einnahmen zu stopsen. Nach dem Poung-
plan konnten wir gegenüber dem Dawesplan mit einer Ersparnis
von 47g Millionen rechnen. Sie werden bestenfalls ausreichen , um
die Fehlbeträge von 1928 und 1929 auszugleichen . An irgend welche
Steuersenkungen ist vor dem t . April des kommenden Jahres nicht
zu denken. Das war schon im Sommer ziemlich klar. Damals ließ
sich aber doch erhoffen , daß der Ueberschuß aus den Einsparungen
dazu dienen würde , dem Reich einen neuen Bctriebsmittelsond zu
schaffen und dadurch wenigstens die Schwierigkeiten der Kassenlage
zu beseitigen . Auch davon kann nicht mehr die Rede sein .

Wir stehen also vor der Gefahr einer Finanzkrise und einer
Kabinettskrise, da die Versuche, mit der Anleihe neues Geld zu be -
schassen , sehlgcfchlagen sind. Die 183 Millionen , die damals herein -
kamen , sind ebenso wie die 50 Millionen des letzten Auslandskredits
bereits ausgegeben. Das Finanzministerium muß also neue Schatz -
Wechsel ausgeben , nur um die laufenden Ausgaben decken zu können .

Das Befinden des Kanzlers .
Die Besserung macht Fortschritte.

+ Berlin . 15 . Aug. (Funkspruch.) Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird, ist im Befinden des Reichskanzlers eine » et .
1 tte Besserung zu verzeichnen . Der Reichskanzler laßt
sich bereits politische Vorträge halten . Staatssekretär Dr . Pu n -

der hat am Donnerstag dem Reichskanzler einen Vortrag über den
bisherigen Verlaus der Verhandlungen im Haag gehalten. Dr . Pun -
der ist beauftragt worden , der deutschen Abordnung, n 'Lbesondere
dem Abordnungsführer Dr . Stresemann, die besten Grüße und
Wünsche des Reichskanzlers für die weitere schwer« Arbeit zu über-
Mitteln .

Abschluß des Weltreklamekongresses .
+ Berlin . 15. Aug. (Funkspruch.) Am Donnerstag vormittag

fand die Schlußsitzung des internationalen Weltreklamekongresses statt.
Präsident Pounggreen dankte im Namen aller Kongreßteil-
nchmer , insbesondere dem Reichspräsidenten von Hmdenburg , der 1
Reichsregierung und dem Ehreiixräsidenten , Reichskanzler a . D . Dr.
Luther . Anschließend nahm Dr . Luther das Wort und wies auf die
bedeutungsvolle Arbeit hin . die der Kongreß während seiner Tagung
geleistet habe.

Eisenbahnunglück bei Breslau .
TU . Breslau . IS . Aug. In Brockau bei Breslau ereignete sich

in der Nacht zum Donnerstag ein schweres Eisenbahnunglück . Gegen
12 Uhr fuhr ein von Kattern kommender Triebwagen dem Personen-
zug 503 auf dem Verschiebebahnhof Brockau infolge Uebersahrens
des auf Halt stehenden Blocksignals in die Flanke . Der Oberschaffner
Madei

'
wurde dabei getötet . Der Triebwagenschaffner Strock

wurde schwer verletzt . Eine Reisende ist schwer , mehrere weitere
Reisende sind leicht verletzt . Der Verkehr konnte durch Umleitung
aufrecht erhalten werden .

'
Die Aufräumungsarbeiten dauerten fünf

Stunden.
Die Bluttat in der Eisenbahn.

T.U. Breslau , 15 . August . Die Ermittlungen der Breslauer
Kriminalpolizei zu der Bluttat im Eisenbahn ^ug Berlin—Breslau
sind zu einem gewissen Abschluß gelangt. Die Breslau « Kriminal¬
polizei teilt noch mit , daß auf Veranlassung des Reichsbanners l i ch
ein vierter Beteiligter im Laufe des Donnerstag
bei der Polizei selb st gestellt hat . Es handelt sich um den
aus Breslau gebürtigen l8jährigen Tischler Herbert Malcharek .
Der Haupttäter Jas chek . der sich bereits Mittwoch durch Mit -
Hilfe der Reichsbannerleitung der Polizei selbst stellte und dann
festgenommen wurde , bleibt bei seinem Geständnis , das nach Lage
der Sache glaubhaft erscheint und von einer Anzahl Zeugen be-
stätigt wird . Während Hein und Stirn dem Amtsgericht in Sagau
zugeführt wurden , befinden sich Jaschet und Malcharek im hiesigen
Polizeigesängni« . Auch diese be öen werden in den nächsten Tag>«t
dem zuständigen Gericht in Frankfurt a. d. Oder zugeführt
werden .

Schwerer Au!omobi!un?a !l.
TU . Northeim, 15. Aug. Zwischen Sudheim und Karlshof über¬

schlug sich infolge zu starken Bremjens ein Auto, das von der 20- jäh-

rigen Referendarin Fuchs aus Berlin gesteuert wurde . Diese , so-
wie ihre Mitfahrerin , die 21 - jährige Irmgard Frankenberg
aus Northeim, wurden herausgeschleudert und erlitten schwere
Schädelbrüche und andere Verletzungen . Frl . Frankenberg starb be -
reits auf dem Transport in die Göttinger Universität , während Frl .
Fuchs in bedenklichem Zustand « darniederliegt. Das Auto wurde
vollständig zertrümmert .

Die Revision des Elternmörders Artmann
verworfen.

TU . Wien, 15. Aug. Der Oberste Gerichtshof hat die Nichtig -
keitsbeschwerde des IS >ährigen wegen Elternmordes vom Jugend-
gericht zu 10 Iahren strengen Arrestes verurteilten Regierungsrats -
sohnes Ferdinand | itmann verworfen . Der junge Artmann war
in einem Jndizienverfahren schuldig gesprochen worden . Er selbst
hatte eine erstaunlich kalte Haltung bewahrt und nur einmal wäh -
rend des Lokaltermins im Sterbezimmer der Eltern zugegeben , daß
er seinem Vater das gegen die Mutter gezückte Meer entwunden und
dann in Abwehr und zum Schutze der Mutter auf den Vater los -
gestochen habe . Das Gericht verneinte eine Affekthandlung und er-
kannte auf Mord . Der Angeklagte hatte nach dem Urteilsspruch
seinen Richtern zugeschrien : „Ihr seid ja Bestien !"

Verwegener Raubiibersall.
T.U . Görlitz , 15 . Aug. In dem Städtchen Muskau (Oberlauf)-

wurde am Donnerstag mittag ein verwegener Raubüberfall auf fr *
in der Hauptstraße gelegene Reichsbankstelle versucht. Ein unbe>
kannter Mann zog in den Räumen der Bank einen Revolver un °
rief dem im Zimmer sitzenden Beamten die Worte zu : „Hände hoch '
Ein im Nebenzimmer sitzender Reichsbankrat hatte den Ruf geM'
und gab durch die offenstehende Tür mehrere Schüsse auf den Rä»'
ber ab, durch die dieser verletzt wurde . Trotzdem gelang es W1'
sich der sofortigen Verfolgung durch Polizei und Landjäger ,u en >'
ziehen und in dem in unmittelbarer Nähe befindlichen Wald fl"
entkommen .

Wassermangel in Sannover.
TU . Hannover, 15. Aug. Durch die anhaltende Trockenheit ^

letzten Wochen ist das Wasser in der Stadt Hannover knapp ge« »!'
den . Infolgedessen mußten bereits Einsparungsmaßnahmen o »rS?'
nommen werden , indem sämtliche öffentlichen Zierbrunnen, sowc"
sie mit Grundwasser gespeist werden , außer Betrieb gesetzt wurden -
Die Straßen werden seit Wochen nur noch mit Flußwasser gesprengt
Wie verlautet, ist Hannover vor einer Wasser-Rationierung #n'
gelangt.

Missbralichtes Vertrauen :

Neuer Finanzkrach in Paris
Die Polizei schreitet ein.

E . s . Paris, 15. Aug. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die Untersuchung der Geschäftsbücher der kommunistischen Arbeiter-
und Bauernbank in Paris, deren Geschäfte gestern von der Polizei
suspendiert worden sind , hat ergeben , daß sich die Bank in einem
außerordentlich gefährdeten finanziellen Zustand befindet . In Wirk-
lichkeit hat diese Bank , die einen großen Teil ihrer Aktiven aus den
kleinen Ersparnissen gläubiger Kommunisten zusammentrug , nichts
weiter getan, als mit diesen Mitteln die völlig unproduktive Pro-
pagandatätigkeit der Kommunistenpartei In Frankreich zu finanzie-
ren . Die Polizei hat bei der Nachprüfung der am 31. Juli beschlag-
nahmten Bücher festgestellt , daß die Bank sich gegen das französische
Bankgesetz zu verschiedenen Malen vergangen hat . Eine ganze An -
zahl von Guthaben , die in den Büchern unter dem Namen kommuni -
stischer Würdenträger geführt wurden , erwiesen sich als fiktiv , es
wurden immer steigende Dividenden verteilt , trotzdem die Gewinne
sehr viel niedriger waren als die verteilte Dividende. Die Bank
hätte nach den Büchern eigentlich 28 Millionen Franken Besitz haben
müssen , davon 14 Millionen in sofort verfügbaren Wertmitteln und
14 Millionen in langfristigen Anlagen, dagegen hat die Bank nur
wirkliche Aktiven in Höhe von 3,5 Millionen Franken aufzuweisen,
sodaß die Bank

ein Defizit von rund 25 Millionen Franken
hat .

Es bandelt sich also in diesem Fall um einen neuen Finanz-
krach größten Ausmaßes, dessen Leidtragende in diesem Fall die
Kommunisten sind, deren Geld in Flugblättern und Druckerschwärze
drausgegangen ist .

Die Polizei hat heute morgen die Pforten de » Finanzierungs-
instituts versiegelt . Sie besichtigte die Geschäftsräume und fand in
einem Geldschrank die Summe von 80 000 Franken , ferner eine
große Anzahl interessanter Dokumente , die von einem polizeilichen
Lastautomobil abtransportiert wurden .

Der Word in Tirol.
* Berlin , 15 . Aug. (Funspruch.) Der Tod de« Neuköllner

Rechnungsrates V e n d t beschäftigt jetzt auch die Berliner Kriminal-
polizei. Fritz Becher aus Friedenau, der mit Vendt zusammen in
Tirol war und ein alter Freund von ihm ist . ist am Mittwoch von
seiner Reise zurückgekehrt und hat sich sofort zur Kriminalpolizei
begeben , um für Auskünfte zur Verfügung zu stehen. Nach den
Aussagen Bechers war der 70 Jahre alte Vendt sehr schwerhörig und
infolge dieses Leibens äußerst mißtrauisch gegen neue Bekanntschaften .
Er unternahm seine Touren stets ohne Führer . Als Becher und
Vendt sich trennten, hatte der alte Mann etwa noch 300 Mark bei
sich . Weder seine Brieftasche mit dem Gelde noch seine Uhr sind

bei der Leiche gefunden worden ., Der unbekannte Täter, der I5'
Opfer durch einen Schuß in den Hals getötet haben muß , hat e
dann beraubt . Als Täter kommt ein fremder Wanderbursche v°
etwa 20 Jahren in Frage.

Aus die Siratze gesetzt.
Die rumänische Naiionaloper ausquarNerk.

TU. Wien , 13. Aug. Di» Blätter melden aus Bukarest :
Dienstag mittag wurde die Bukarester Nationaloper, die in
Privathause untergebracht ist , ausquartiert und das gesan"
Mobiliar auf die Straße gestellt . 4» Arbeiter h<"

j
*

in stundenlanger Arbeit sämtliche Kulissen , die Garderoben ®
Künstler sowie alle nicht niet - und nagelfest angebrachten Appara
der Bühneneinrichtung au» dem Hause getragen und hinter de
Lpernhause aufgestapelt.

Kurz nach dieser Ausquartierung ging über Bukarest ein ®- l.

kenbru chartiges Gewitter nieder . Durch die Wassernd
wurde das Mobiliar und besonders die Kulissen fast vollstän» >
vernichtet . -

Der rumänische Staat ist dem Eigentümer des Hause» , in '
die Oper untergebracht ist , seit Jahren die Miete sch n ' Li
Die Hauseigentümer haben sich schließlich zu einer Klage entsch '^
und siegten in allen Znltanzen . Nach einem Eingreifen des Min«!»
Präsidenten M a n i u r-^ ielten die Eigentümer des Hauses
Abschlagszahlung . Als weitere Zahlungen aber nicht zu erlang
waren , machten die Hauseigentümer kurzen Prozeß und liehen
Nationaloper durch Eerichtsorgane einfach aussetzen. -

Die Bukarester Presse bezeichnet diesen Borfall als eine "»1 f
schände, und alle Blätter ohne Unterschied der Parteistellung gre >
die verantwortlichen Regierungsstellen auf» schärfst « an.

Tages -Anzeiger.
( Nähere » liebe im Inseratenteil . )

firctln « . be » 16. Auanft .
Sammcr - Qvrctt « im Konz «rtb -i « s : Annemarie . 8 Uhr . « » lagt?
« assce Stauet : 4 Ubr Elite -Konzert : HS Hör Overelte » . und CO '

Roff « /cfcieott : Abschied»- und Ebrenabend ber Kapelle Geschwister £

((Toffee jbjitfearn : Abend fieitercr Mustk . H9 Ubr .
Haffcc - ßofccrett Roland : Neues Pruaramm .
!1ielivcnz -i?icktlviel « : Gcldl Geld ! Geld ! — Betproaram « .
Uuion -Tbcater : Ter lebende Leickinam.
« ammer -Licktsviele : Karneval des LebenS . — Ihr schönster po»
Central - Lichtivielc : Aus aefäbrllcken Couren . — Die TodeSiUear

Eon gramisko . _ , „ » „». „ tatu
Atlantik -Lich«!viclc : Der Kall von Sonla Petrowa . — Totenw

Liebe .

Angew Duea>
Dos Urbild des Rinaldo Rinaldini .

Der europäische Ersolg, welcher dem Räuberroman „Rinaldo
Rinaldini " in allen Kreise " und Schichten bejchieden gewesen ist,
beruht darauf , daß sein Verfasser Christian August V u l p i » s
mit unsehlbar sicherem Witterungsvermögen sür die geistigen Strö -
mungen und vorherrschenden Tendenzen seiner Zeit, dem Publikum
eben die Sensationen zu bereiten verstand , nach denen es verlangte.
Er , der seinen eigentlichen Beruf - nach seinen eigenen Worten
darin sah , als . .Stallmeister der Steckenpferde seiner Zeitgenossen "
zu fungieren, hat es vortrefflich verstanden , diese Steckenpferde
effeltrwll aufzuzäumen , in richtiger Dosierung Schauer und Rüh -
rung . Wunderbares und Geheimnisvolles, Gespenstisches und Phan¬
tastisches, Rousseauischen Naturkult und verwegene Näuberromantik
zu bieten . Sein „Rinaldo Rinaldini " vereinigt die Wesens-
züge von Goethes Götz und Schillers Karl Moor mit dem zärtlich
galanten Auftreten eines Don Juan . Auch Rinaldo ist kein gewöhn -
licher Spitzbube , sondern das Opfer einer brüchigen Gesellschaft? -
ordnung und verfehlter Staatseinrichtungen ; sein hochgemutes Frei-
heitsstreben und sein Tatendrang finden schließlich durch seine Be-
teiligung am Befreiungskamps der Korsen eine würdige Aufgabe.
Durch diese Erhöhung des Räuberkapitäns zum Freiheitsheros hat
Bulpius nicht nur dem Bedürfnis nach fesselnder Unterhaltung Ge-
nüge getan, sondern auch dem Verlangen seiner Leser nach seelischer
Erhebung und Tugendschwärmerei Rechnung ^ u tragen verstanden .

Da Vulpius . wie alle Verfasser von Räuberromanen seit
Zschokke, den Schauplatz °nach Italien verlegt hat , liegt es nahe ,
die Frage auszuwerfen , ob sein Rinaldo Rinaldini eine dichterisch
erfundene Figur ist oder ob es einen historisch beglaubigten Räu-
berhauptmann dieses Namens gegeben hat . Die Antwort erteilt
Curt Elwenspoecks ungemein fesselndes u^ d ausschlußreiches,
im Süddeutschen Verlagshaus E . m . b . H . Stuttgart , erschienenes
Buch : „Rinaldo Rinaldini " . Auf Grund eingehender For -
fchungen in mehreren italienischen Archiven ist er zu dem Resultat
gekommen , daß der Ealapreser Räuberhauptmann Angelo Duca
als das Urbild des Vulpiusschen Romanhelden anzusehen ist . Zn
lückenlos stichhaltiger Weise hat Elwenspoeck bewiesen , daß Vul-
Pius sämtliche italienische und deutsche Reisewelle , welche von
Ducas Taten und Abenteuern handeln , in seiner Bibliothek besess -:n
und seinen Rinaldo nach diesem Vorbilde gestaltet hat .

Ueber die Persönlichkeit dieses Angela Duca weiß Elwenspoeck
viel Interessantes zu berichten . Auch hier handelt es sich , wie bei
Karl Moor, um einen Verbrecher aus verlorener Ehre , um ein
Opser der Zeitumstände und jener despotischen Feudalherrschaft ,
unter deren Druck die Bewohner des Königreichs Neapel schwer zu
leiden hatten. König Ferdinand IV. . welcher ausschließlich seiner
Passion für Jagd und Fischfang lebte, war ein schwächlicher , Stroh-
mann , welcher nur dem Namen nach regierte. Die eigentliche
Machtgewalt lag in den Händen der Königin Johanna Carolina,

einer Tochter der Kaiserin Maria Theresia , einer hochfahrenden ,
tyrannischen Frau. Nicht minder skrupellos benahmen sich die ein-
gesessenen Adelsfamilien , welche ihre gegenseitigen Differenzen in
blutigen Fehden auszutragen pflegten. Im übrigen terrorisierten
sie die Bauern durch Erpressung von Geld - und Naturalabgaben.
Daher war es kein Wunder , daß die Bauern , ebenso wie die ärmeren
Mönchsorden , jede Opposition gegen die Uebergrisfe der großen Her-
ren begrüßten , daß sie die Banditenführer als ihre „fratelli "

( Brii-
der ) und Bundesgenossen ansahen : als Schützer und Anwälte der
Gerechtigkeit , welchen sie , wo sie konnten , Vorschub leisteten .

Auch Angelo Duca , der bis zn seinem 34. Jahre als ein un-
bescholtener und wegen seiner Redlichkeit geachteter Hofbesitzer in
seinem Geburtsort San Gregorio Magno seinem Berufe nachgegan-
gen war , wurde durch die Mißstände der drakonischen Feudalherr-
schaft aus seiner Bahn geworfen. Als er eines Tages einem Flur-
schützen des Herzogs von Martina , der einen seiner Hirtenbuben
roh gezüchtet hatte, nach einem vorausgegangenen Wortwechsel das
Pserd erschoß , war er vor dem Zorn des Herzogs nicht mehr sicher .
Der unvermeidlichen Einkerkerung hatte er sich nur durch die Flucht
in das schluchtenreiche und dichtbewaldete Gebirge entziehen können.
Acht Monate lang machte er mit dem Räubersührer Tommaso . Freda
gemeinsame Sache . Dann sammelte er eine eigene Bande , welcher er
eine eiserne Disziplin vorschrieb. Roheiten, Ausschweifungen und
Einbrüche duldete er nicht. Seine Raubzüge vollführte er nur am
hellen Tage. Mit ritterlicher Verbindlichkeit , höflich grüßend , sprach
Dura die Reisenden , meist hohe Würdenträger oder Kaufleute, an
und verlangte ein „Geschenk "

, über welches er sogar eine ordnungs-
mäßige Quittung auszufallen pflegte. Er war ein naiver Idealist ,
der sich in Weltverbesserungsträumen wiegte und sich berufen
glaubte, als Beschützer der Unterdrückten den sozialen Ausgleich zu
befördern . Als Anwalt des Rechtes unternahm er Gerichtsfahrten
in die Ortschaften . Auf einem mit bunten Bändern ausstaffierten
Roß , angetan mit hohen , sporenklirrenden Stiefeln , Dolch und
Pistole im Gürtel, die Flinte quer über den Sattel, sah man ihn
aus den Marktplätzen Audienzen erteilen. Beschwerden entgegen -
nehmen oder an wucherischen Geldverleihern Urteile vollstrecken.
Denselben Angelo Duca. der sich oft gegen eine dreifache Uebermacht
von Feldgendarmen behauptet hatte, den man wegen seiner Kühn -
heit und Entschlossenheit als . .neuen Roland" und „zweiten Sim -
son " bestaunte , verehrten die Armen , die Witwen und Waisen als
ihren Wohltäter, der ihnen Geld und Lebensmittel spendete . Vor
allem galt Duca als Beschützer der weiblichen Ehre ? ganz im Ge-
gensatz zum Schinderhannes und zu Rinaldo Rinaldini , welche stän-
dig in Liebschaften verstrickt waren . Trotzdem er durch den Besitz eines
magischen Amulettringes selbst bei seinen Feinden im Rufe der Un-
verwundbarkeit stand , ereilte auch Duca, im sechsten Jahre seiner
Räuberlaufbahn, das Schicksal. Dreiviertel Jahre hatte man ein an -
sehnliches Truppenaufgebot vergebens gegen ihn mobil gemacht.
500 Dukaten waren Dem zugesagt , der den Banditenchef lebendig
oder tot auslieferte . Duca fiel durch den Verrat seines Geheim -
schreibers Ciccio. welcher seinen Schlupfwinkel im Kloster Äuro
an die Regierungssoldate» verriet. Er «mrd« ia oaltiua tiaütUi* ,

kert und endete kurz darauf , ohne Prozeß und Urteil, nur auf © I )l

eines königlichen Dekretes , am Galgen. - aCf
Dieser Justizmord hat viel dazu beigetragen, um Angela

nach seinem Tode zum Volkshelden und zum Märtyrer einer «\ $
ten Sache zu stempeln . Was Vulpius in der Einleitung Ü»
Roman von der Popularität Rinaldos schreibt: daß von i

fl|t»
Namen die Apenninen widerhallen, daß er fortlebe in den ^ jj«
zen der Sizilianer und in den Gesängen der Kalabresen , *> v „tif
Soldaten in der Wachtstube , die Schiffer in den Tavernen
ebenso wie die Mägde beim Spinnen wetteifern, um die
und legendären Heldentaten dieses Vielberühmten zu erM
dies Alles gilt buchstäblich von Angelo Duca. Als WMUi
Heros wurde er in Epen und Liedern gefeiert . Sogar « ta

^ jr
wurden ihm errichtet . Einige Reisende sahen auf dem
Salerno eine Bude, welche ständig von einer dichten 2h*nm
umlagert war . denn alle wollten sie die Statue Ducas Vi«
zwischen den Büsten König Ferdinands IV . und des Papstes 4
aufgestellt war. William Ftbr. v.

Theater in Baden-Baden. Die Städtischen Schauspiele
ihre Spielzeit wiedereröfjnet. Klabunds dreiak !̂ '

^ ielja ^^
„* '.y 3 wuroe ais er>re v-riraussuyrung oes ntw » jp '
herausgebracht . Ein angenehmer Beginn . Unterhaltung^
mit tadellosem Dialog , charmantem Witz und glücklicher ^ iti
Unterhaltung, von einem Bühnenpraktiker geplaudert, Y'

j^ fticy
man den Dichter spürt . Spiele zu Dreien sind immer l » hlos
namentlich wenn die Personen als Signal keine Namen, >oi uno
Buchstaben haben , die geheimnisvoll wirken . X und Z , V
Kammerdiener mit vertauschten Seelen und Beruf , und w
natürlich die schöne Dame H, um die sich die Komodie D. se«
Aufführung, von Robert K l u p p , der gleichzeitig Herr
gewandt und spritzig inszeniert , war. vor
ausgezeichnet , trotzdem zwei neue Kräfte sie .
hatten, nämlich Alix K>rahmer . die sich , nu »»!"" «»'
Akt ab , als Salondame , Liebhaberin und Dialogsprea? xc «
lebendigem Temperament zeigte , und Erich Paul , oer ^ sev
brauchbare Kraft zu sein scheint, in dieser Rolle aber stch Aussen
klar zu erkennen geben konnte . — Der Rückblick auf d >e «e im
Spielsaison zeigt eine Vielgestaltigkeit des Spielplans .
Kurort eben verlangt wird. Das Lustspiel und ^ nterh ^ er^tu
stand im Vordergrund, aber auch die moderne und ka>>
kam zu Wort. Von einem klaren künstlerischen Program ^ r,'
man nicht eigentlich sprechen, die kurörtlichen Verhalt« I d
eher Geschicklichkeit , als Bekenntnis in der Zusawm«■ I ^ ü
Repertoires, es heißt , die Kasse betreuen und den lit , ba nt ® •{
schmack nicht verlieren , und dieser Aufgabe ist der:

;ct{g , >o
Grußendorf gerecht geworden . Sie war doopeir JrLuretB ^
man es mit einem verwöhnten, aber auch nicht letchr m
Publikum zu tun hat , das außerdem auch garnicht dazu ^ m' t;
an aktuellen und modernen Kunstfragen aktiv telin o cßjigsfPf '
wirken . Trotzdem sollte man versuchen, ihm C?" .,, „^ art f""
auch einmal Rohkost und die Milch der neuen Denn L
setzen, mau tu & nicht verträgt.
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Naturschutz-Sorgen .
Die Edelfrauengrab-Anlagen in Gefahr.
^ ir erhalten folgend« Zuschrift :

der jüngsten Versammlung de« verl « hre > und
»»ild >. ^ .

" " krungsvereins Ottenhofen bekannt gegeben
Sit Ani kich ein auswärtiger Unternehmer um die Genehmigung
fcv ein«»« ff ^ ötnürnrfiöß ( ttt bcfCtltTltCTt
ben (»viauengia6jchlucht beworben . Er hat sich bereits mit

Wtiimern der Schlucht, den Geschwistern Biesten , wegen pacht -

m Überlassung des betr . Geländes zu obigem Zweck geeinigt .
». Wichum Genehmigung einer derartigen Anlage wurde aber

w°meinderat Ottenhofen aus begreiflichen Gründen zurück-

W » « Nunmehr hat sich aber der Unternehmer , wie wir zuver-
^ 'nde/ n, mit dem gleichen Gesuch an das Ministerium ge-

?^ er Kenner der Verhältnisse weiß, daß in der engen Schlucht
Unh l?ten steilen Wänden kaum Raum für das Gottschlägbächlein
' schmalen

vielen ' vorhanden ist, geschweige denn für eine
aum erfordernde Industrieanlage . Vor einigen
' 8 <

" '
' 9 0n 5at ^er damalige Besitzer des Edelfrauengrab -

j,A . Viesten, sich um eine solche Konzesston in ganz bescheide»
T«. lahmen bemüht ; es wurden aber vom Bezirksamt jegliche
dji» Arbeiten in der Edelfrauengrabschlucht untersagt . Der ba-
^ttorR ro *e auch die Gemeinde Ottenhofen besitzen nämlich wohl-
Es ^ °^ e grundbuchmäßige Rechte in oer Edelfrauengrabschlucht.
ber „!{\ dies geradezu als ein Glück bezeichnet werden , angesichts
!,jjÜberholten Versuche , die hervorragende Natursehenswürdlg -

^ vrasfi^ni^ss-n her Tnrrotirrt>Trf»tTtrfi fit« in hi <

heu -
bald

iine iWoffcne
"

(Stab der unseligen Frau — —
^? >e?nbruchanlage zu verschandeln, ja schließlich ^u verderben .

ntjr j
,s Sunt Jahre 185G war die geheimnisvolle , berühmte Schlucht

WoKp
ct zugänglich , der obere Teil blieb so gut wie ganz ver -

«„! e n- In diesem Jahre aber wurde dieses seltene Naturwunder
'W rien ber Badanstaltenkasse Baden durch Die Anlo
in ^ Fluchtweges, der bald aus den Felsen herausges
wichen W"'ale Bachbett eingebaut werden mußte mit seinen zahl-

« teintreppen , Stegen , Geländern . Ruhebänken u . dergl . , zu-
^ erfs% ßcmacht . Die Badeanstaltkasse Baden , vertreten durch den
' iitncr «t Herwig von Ottenhöfen , schloß mit dem Grundeigen -

reas Käshammer einen in das Grundbuch der Gemeinde
#tHaoT? eingetragenen Vertrag ab , wonach die genannte Kassen -
fcjtj ,Unß gegen eine Entschädigung von 30 Gulden das Recht er-
tiW lm

, vorderen Teil der Schlucht (durch Wiese und Garten )
Itlbu °? ei bis drei Fuß breiten Weg herzurichten, in der Felspartie
aniul«. ungehindert Wege, Treppen , Stege , Geländer u . dgl.

Der Eigentümer der Schlucht übernahm ausdrücklich die
»oil/ Mung , diese Anlagen vor Beschädigung zu bewahren . Heute
' '»asLri - ^c ' nc Rechtsnachfolger ganz im Gegensatz zu diesen Ver -

" Kimmungen es zulassen , daß diese Anlagen durch Sprengungen

tört werden . Die mehrfach genannte Kassenverwaltung hat in den
. . J flei

ahren 1856 bis 1861 für Zugänglichmachung der Edelfrauengrab
Wasserfälle laut aktenmäßigem Nachweis nach und nach den für die

~ "" ~ " ' feu "

und sonstige Steinbrucharbeiten mindestens gefährdet oder gar zer -
dl
ra

damaligen Verhältnisse nicht unerheblichen Betrag von 344 Gulden
aufgewendet . Dazu kommen die gewiß nicht unbeträchtlichen Kosten ,
welche seit jener Zeit bis heute , also in nahezu 70 Jahren , für die
Unterhaltung dieser Anlagen aufgebracht werden mußten und je-
weils von der Gemeinde, vom Verschönerungsverein und vom
Schwarzwaldverein getragen wurden . Und alle diese Opfer sollen nun
fürderhin vergeblich gebracht worden sein ? — Die Gemeinde Otten -
Höfen, in deren Eigentum oer Schluchtweg später nämlich im Jahre
1878 überging , wird hoffentlich ihre unantastbaren Rechte auf die
Erhaltung der Edelfrauengrabanlagen , dieser Ideale des Achertales ,
zu wahren wissen . Ebensolehr vertrauen wir aber auch auf unsere
Regierung , daß sie , gleich wie dies seitens des Bezirksamtes und des
Gemeinderats Ottenhöfen bereits geschehen ist, jedem derartigen Ver -
such ein für allemal em entschiedenes, unwiderrufliches „Rein " ent -
gegensetzen wird .

Industrie-Niederlassung am Vodensee.
Vom Bodensee wird uns geschrieben :
Die Stadt Ueberlingen ist im Begriffe , eine große Chemische

Industrie anzusiedeln. Eine derartige Ansiedelung ist natürlich in
der Zeit wirtschaftlicher Depression eine für das Wirtschaftsleben
erfreuliche Angelegenheit . Wie nun jedoch das Projekt in seinen
Einzelheiten bekannt wird , erheben sich in den Kreisen des Natur -
und Heimatschutzes die stärksten Bedenken und zwar deshalb , weil
diese Fabrik mit einem hohen Kamin an die landschaftlich reizvollste
Stelle des Ueberlinger Sees kommt ; das Kamin würde als starke
Beeinträchtigung der Schönheit des Landschaftsbildes zu betrachten
sein , da es zwischen die beiden Punkte zu stehen kommt , die die
Schönheit der Landschaft besonders betonen , nämlich zwischen die
Türme des Ueberlinger - und des Birnauer Münsters . Von demjeni -
gen , der mit dem Schiff in den Ueberlingersee hereinfahrend , das
Landschaftsbild betrachtet , muß diese Veränderung als eine Stö -
rung von größter Bedeutung angesehen werden. Die übelriechenden
Gase und der Rauch werden sich über den See verbreiten und die
Reisenden belästigen . Auch die in den Bodensee eingeleiteten
großen Mengen mit chemischen Stoffen gesättigten Fabrikabwasser
werden das Wasser des Bodensees in ganz erheblichem Umfange be-
schmutzen und der Tier - und Pflanzenwelt schädlich fein . Außerdem
ist aber der Ueberlinger - und Obersee jetzt schon ein Trinkwasser-
reservoir für eine Anzahl von Städten und wird es in Zukunft
noch mehr sein . Durch die Einleitung solcher Abwässer werden aber
wichtige Interessen der Allgemeinheit gefährdet . Die am Natur -
und Heimatschutz interessierten Kreise verfolgen deshalb die An-
gelegenheit mit großer Besorgnis und wünschen , daß nichts , ver-
säumt werde, um den geschilderten Mißständen zu begegnen.

Immer mieöer Racheakte.
125 Rebstöcke abgeschnitten.

Aesselried , 15 . Aug . In einer der letzten Nächte wurden auf

die i
e 'nbetg des hiesigen Jagdaufsehers yauser 125 Rebstöcke,

,z Ju bester Tragkraft standen , abgeschnitten . Hoffentlich gelingt
ct Gendarmerie diesen ruchlosen Täter festzustellen .

«»I . ®ül)lcthöhc , 15 . August. ( Kuraufenthalt des Reichskanzlers
n, 9lt *Whc.) Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , wird

^übl°.^ ^kanzler nächste Woche zu längerem Kuraustenhalt in
^ ohe eintreffen .

° D Mannheim , 15. August. (Sin Achtzigjähriger .) Studienrat
K a b u s , der jahrzehntelang am hiesigen Realgymnasium

'Ute- ' vollendete heute sein 80. Lebensjahr . Als Mitglied des Turn -
m 10- deutschen Turnkreis ist Kabus eine bekannte Persön -

°»ch ?, unter den badisch - pfälzischen Turnern geworden . Er führte
taf«. 1 oohrc hindurch den Lehrergesangverein Mannheim -Ludwigs -
ttit t « dessen erster Vorsitzender. Nach seinem 1919 erfolgten Rück-

^ nannte ihn der Verein zum Ehrenpräsidenten .
Lörrach , 15. Aug . Der Bürgerausschuß Lörrach nahm Mitt -

iafjt
of,?nd den Haushaltplan für das laufende Rechnungs-

>» starker Mehrheit an . Der Voranschlag sieht rund

. ahmen 1 .7 Millionen und 2,2 Millionen in Ausgaben vor,
{In ungedeckter Aufwand von rund einer helben Million ver-

»>.' Tie Umlagesätze sind : 96 Pfg . für das Grundvermögen ,
' " tcio

' das Betriebsvermögen und 6 .30 Mk . für den Gewerbe-

1 "»tu ».. Generiilkonlulat d - s KiiniareiSs der Serben . Kroaten Nllt
Ksrhx,

u in Müultien . Der »um Generalkonsul des Königreichs der
1'. « roatcn und Slovene » in München ernannte Dr . Velizar

, ur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden
iugrlasseii worden .

Gegen eine Brücke gefahren.
-» Weinheim , 15. Aug . Gestern mittag fuhr der Generalver -

treter der Bissing -Werke AG. . Braunschweig , Rudolf Bender aus
Neustadt a . H . , mit seinem Personenauto auf der Fahrt von Wein -
heim nach Viernheim mit so großer Wucht gegen die Brüstung der
Bertleins -Brücke , nahe der hessischen Grenze, daß das Geländer
vollkommen weggerissen wurde . Der Wagen stürzte in
den Kiesgraben . Der Führer wurde in schwerverletztem Zustande
in das Viernheimer Krankenhaus verbracht . Die übrigen Insassen
(zwei Damen und zwei Herren ) wurden leicht verletzt.

— Eppingen , 15. Aug . (Der Fußgänger in der Kurve .) Ein
Karlsruher Geschäftsmann, der mit seinem großen Lieferwagen ver-
flössen « Nacht heimwärts fuhr , wurde beim Nehmen einer Kurve
durch einen Fußgänger behindert , der kurz vor dem Auto über die
Straße springen wollte . Der Kraftwagen fuhr gegen einen
Baum und wurde so schwer beschädigt , daß er abgeschleppt werden
mußte . Glücklicherweise erlitt der Führer nur einige unbedeutende
Fleischwunden.

f. Adelsheim , 15. August. (Zusammenstoß.) Auf der Straße
Adelsheim—veckach fuhr gestern nachmittag an der Mllndungskurve
der Schlierstadter Straße ein von Schlierstadt kommender Radfahrer
gegen ein Adelsheimer Personenauto . Der Radfahrer wurde zu
Boden geschleudert und mußte in schwer verletztem Zustand in das
Krankenhaus Adelsheim überführt werden . Wen die Schuld an dem
bedauerlichen Unglücksfall trifft , muß erst die Untersuchung ergeben.

*

lch- Neudorf , 15 . August. Seinen 80 Geburtstag feiert dieser
Tage Amtsgehilfe a . D . Karl Herold . Er ist Veteran von 1870/71 ,
und war früher bei der Staatspolizei .

Das Berkehrsungliickbei Korden
vor dem Karlsruher Schöffengericht »

§ Karlsruhe , 15. August. Das schwer« Verkehrsunglück, das sich
am 2 . Juli dieses Jahres in der Nähe des Bahnhofs Hörden zutrug
und bei dem zwei Menschen ihr Leben einbüßten , bildete heute
Gegenstand einer Gerichtsverhandlung vor dem erweiterten
Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichts -
rat Stritt ) , in welcher sich der 31 Jahre alte verheiratete Kraft -
wagensührer Wilhelm Lang aus Hörden wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten hatte . Der Angeklagte war als Ein -
fahrer der Benzwerke in Gaggenau mit einem großen Untergestell
eines Postomnibus auf der üblichen Probefahrt d^ rch das Murgtal
unterwegs in der Richtung Gernsbach. In einer schmalen Kurve
überholte er einen Lastkraftwagen mit Anhänger der Brauerei Hätz
in Rastatt . Dieser Lastkraftwagen war von dem verheirateten 32
Jahre alten Paul Rudolf L a t k a aus Rastatt geführt , während ihn
der 26 Jahre alte verheiratete Karl Josef Griesmann aus Ra -
statt begleitete . Beim Ueberholen streifte das rechte Vorderrad des
Venzwagen das linke Vorderrad des Bierlastwagens , der nicht weit
genug nach rechts ausgewichen war . Infolge des Anpralls stürzte
der Vierlastwagen die Böschung hinunter in die infolge der Regen-
güsse hochgehende Murg . Der Ehaufsvur Latka ertrank , während
Eriesmann mit lebensgefährlichen Verätzungen herausgezogen und
nach dem Krankenhaus Rastatt verbracht werden konnte, wo er als -
bald verstarb . Das Biersuhrwerk fuhr etwa eine Geschwindigkeit
von 25 Kilometern . Das Verkehrsunglück war von einem Reisenden
aus Karlsruhe bemerkt worden : dieser gab als Zeuge an , daß das
Bierfuhrwerk scharf rechts gefahren sei . Bei dem Zusammenprall
mit dem Benzwagen ertönte ein Krach und gleichzeitig sah er in
der Murg das Wasser aufspritzen: der Zeuge holte dann sofort Hilfe
bei der Bahnstation Hörden . Wie weiter durch Zeugenaussagen
festgestellt wurde , hatte der Bierwagenführer gemerkt , daß Lang ihn
überholen wollte ; der Beifahrer hat den W . g durch Zeichen frei-
gegeben . Diplomingenieur Hans Müller von den Benzwsrlen in
Gaggenau , der gleichfalls als Zeuge gehört wurde , bezeichnete den
Angeklagten als sicheren und zuverlässigen Fahrer , der schon seit
fünf Jahren mit dem Einfahren der Wagen betraut sei . Die Strecke
Gaggenau —Gernsbach—Loffenau sei durch die Probefahrten der
Benzwagen stark befahren . Regierungsrat Krauth als technischer
Sachverständiger führte den Verkehrsunfall auf einen Schätzung?-
fehler, den der Angeklagte beim Ueberholen des Bierlastwagens
beging , zurück. Als weiterer technischer Sachverständiger wurde
Baurat Walter Ryssel vom städtischen Kraslfahramt in Stuttgart
gehört , der sich im wesentlichen dem ersten Gutachten anschloß.
Der Führer des Bierautos sei sich im Klaren darüber ge-
wesen , daß der Angeklagte ihn mit seinem Auto überholen wollte ;
eine gewisse Mitschuld treffe den Fiibrer des Bierwagens , der seine
Geschwindigkeit während des Ueberiwlens hätte vermindern sollen .

Staatsanwalt L i e n h a r d führte aus , daß der Angeklagte
während des Ueberholens des Brerwagens nicht die nötige Sorg -
falt habe wallten lassen und dadurch den Unfall verschuldet habe ;
infolge eines Schätzungsfeylsrs fei er zu weit nach rechts gebogen.
Er beantragte eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

Rechtsanwalt Dr . Geier als Verteidiger des Angeklagten
plädierte auf Freisprechung mangels Beweises, da sich Zweifel an
der Schuld des Angeklagten ergeben hätten . Das Schöffengericht
erkannte wegen fahrlässiger ' Tötung unter Außerachtlassung einer
Berufspflicht auf eine Gefängnisstrafe von drei Mona ,
t e n . Das Gericht ha: nach den vom Vorsitzenden vorgetragenen
U r t e i l s g r ü n d e n die Ueberzeugung, daß der Angeklagre nicht
ohne Schuw an dem schweren Unfall ist. Beim Ueberholen habe er
verschuldet, daß der Bierlastwagen in die Murg gefahren ist und
dabei zwei Leute ihr Leben verloron haben . Das Gericht hat auf
Grund des Sachverhailts und der Aussagen der Sachverständigen di«
Ueberzeugung gewonnen, daß der Angeklagte beim Ueberholungs -
ma-növer einen Einschätzungssehler gemacht habe, der vermeidbar
gewesen wäre . Er fährt bereits feit fünf Jat >ren als Einsahrer auf
dieser Strecke und weiß infolgedessen genau , daß sie an der Unfall -
stelle nicht übermaßig breit ist. Er kannte die Breite der Straße ,
die Länge seines Fahrgestelles und auch diejenige des Bierlastautos ;
danach hätte er jeine Schätzung und Fahrweije einrichten müssen .
An dieser Stelle hätte er besonders vorsichtig sein müssen , insbe -
sondere durch die Hemmung durch die Telegraphenstange und die
Steine am Rande der Straße . Wenn er das große Risiko übernahm ,
an dieser Stelle zu überholen dann hätte er sicher sein müssen daß
er seinen Wagen so in der Hand hat , um auch auf einen Abstand von
Zentimetern vorbeizukommen; auch in diesem Punkte habe er sich
schuldig gemacht, nachdem es ihm aus dem Bahnhofplatz nicht gereicht
hat , den Bierwagen zu überholen . Lediglich der Vorwurf wird nicht
aufrechterhalten daß er zu schnell gesahren sei ; er mußte schneller
fahren als das Bierfuhrwerk , sonst wäre er beim Ueberholen nicht
vorgekommen. Die Fahrlässigkeit ist nicht als eine sehr grobe anzu-
fprechen; er galt als sicherer Fahrer , hat seine berufsmäßige Fahrt
ausgeführt und sich um einige Zentimeter unv Sekunden verschätzt.
Er war bisher gänzlich unbestraft und erhielt von seiner Firma
das beste Zeugnis ausgestellt ; andererseits waren die Folge « des
Unfalls , denen zwei Familienväter zum Opfer fielen , zu berücksich »
tigen , weshalb über den Strafantrag des Staatsanwa -lts hinaus -
gegangen wurde.
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Aus der LandesyaupMast .
Karlsruhe , den IS. August 132g.

Das neue Berufsausbildungsgesetz .
Aenderungen des Regierungsentwurss .

VL . Der Entwurf eines Berufsausbildungsgesetzeswird demnächst als Reichstagsdruckscche erscheinen - Damit ist die
Beratung des bereits 1927 vorgelegten Gesetzentwurfes in das letzteentscheidende Stadium getreten .

Der Entwurf hat im Reichswirtschaftsrat und Im Reichsratmanche Aenderungen erfahren , behält aber nach wie vor den Choral -
ter eines Rahmengesetzes , das die berufliche Ausbildung aller Arbeit -
nehmer unter 18 Jahren mit Ausnahme der landwirtschaftlichen Be »
russausbildung einheitlich regelt und dessen Durchführung arund -
sätzlich der berufsständischen Selbstverwaltung unter gleichoerech
tigter Mitwirkung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer anvertraut ist.

Aenderungen an dem Entwurf wurden in den verschiedenen Ab -
schnitten vorgenommen . In den „Allgemeinen Vorschriften " gibtein Zusatz § 11 Abs . 1 dem Arbeitgeber auf , den Jugendlichen im
Hinblick auf seinen Umgang mit Erwachsenen im Betriebe vor sitt -
licker Gefährdung zu schützen . Eine andere Aenderung verbietet
Lohnabzüge für die durch den Besuch der Berufs - , Fortbildung ?- und
Fachschule und durch den Schulweg versäumte Arbeitszeit . Der Ur -
laub der Jugendlichen hat in dem Gesetz seine endgültige Regelungnoch nicht erfahren , sie soll dem Arbeitsvertragsgesetz vorbehaltenbleiben .

In dem Abschnitt .Lehrlinge " setzen die neuen Vorschriften
anstelle des förmliiben Anerkennung -Verfahrens für jeden einzelnen
Lehrbetrieb ein Passivverfahren , durch das dem Lehrherrn , der be
stimmten Voraussetzungen nicht genügt oder dessen Betrieb zur Be >
rufsausbildung ungeeignet ist, die Befugnis , Lehrlinge auszubildenentsagen werden kann . Ferner sind die Vorschriften über Form und
Jnhclt des Lehrvertrages strenger geschieden, ' der Grundsatz der be
schränkten Vertragsfreibeit ist klar herausgearbeitet worden . In
Zukunft sollen Einzelvereinbarungen über den Lehrvertrag zulässigsein . Einzelvereinbarungen , die eine Aenderung der Arbeitsbedingun -
gen zugunsten des Lehrlings enthalten , können überhaupt nicht aus -
geschlossen werden .

In dem Abschnitt „P r ü f u n g s w e s e n" verpflichtet der 8 42
jetzt nur noch die Handwerkskammern , Prüfungen abzuhalten ; die
übrigen gesetzlichen Berufsvertretungen können gleichfalls Gesellen -
Prüfungen veranstalten. Die Aenderung entspricht einem Wunsche des
Handels , der sich gegen eine Verpflichtung zu Prüfungen für laufmännische Lehrlinge gerichtet hatte . Ferner muh zu den Prüfung ?
ausschüssen ein Lehrer einer Berufs - oder Fachschule zugezogen werden , wenn eine solche im Bezirke des Prüfungsausschusses vorhanden
ist , und schließlich ist bestimmt worden , daß bei der Prüfung weib -
licher Lehrlinge Frauen als Beisitzer in den Prüfungsausschüssen zubeteiligen sind.

In den Strafvorschriften ist gestrichen worden , daß sichunter Strafe stellt , wer mit seinem Lehrling einen schriftlichen Lehr -
vertrag abzuschließen unterläßt . Diese Versäumnis wird künftig nur
zivilrechtlich verfolgt .

— Vom Landeseisenbahnrat . Fabrikant Robert I . Rees
(Firma Ebersberger u . Rees G . m . b. H . ) , Mitglied der Handels »
kammer Karlsruhe , wurde auf deren Vorschlag stellvertretendes
Mitglied des Landeseisenbahnrat ?.

A Karlsruh « in der internationalen Verkehrspropaganda . Vor
kurzem wurde in Antwerpen eine erste internationale Ausstellungvon Reiseli ^ eratur und Verkehrspropagandamitteln aller Art von
privater Seite veranstaltet . Auf dieser Ausstellung , die in der lokalen Presse sehr günstige Beurteilung fand , waren Hefte , Broschürenund sonstige literarische Erzeugnisse in allen Weltsprachen ausgelegt ,neben der Schweiz , Holland . Jugoslawen , der Tschechoslowakei, Schwe¬den , Dänemark und Norwegen war auch Deutschland ganz be-
sonders reichhaltig vertreten , darunter in sehr wirksamer Weise die
badische Landeshaupt st adt Karlsruhe . Mit Rücksicht aufdie Nützlichkeit und Bedeutung solcher Ausstellungen wird voraus -
sichtlich eine zweite Ausstellung veranstaltet .

A Karlsruhe als Tagungsort . Von Ende Juni bis anfangs Juli1330 findet die Jahresversammlung der Deutschen Ge -
sellschaft für Gartenkunst in Karlsruhe statt . Nachden internen Sitzungen und Verhandlungen der Organisation wer -den sowohl die Sehenswürdigkeiten der Stadt Karlsruhe , insbeson «dere die gartenarchitektonischen Anlagen , wie auch die der umliegen -den Städte , wir Schwetzingen , Bruchsal und Baden -Baden besucht .

Ein Kornblumentag des Badischen Kriegerbundes . Der Ba -
dische Kriegerbund , veranstaltet im kommenden Frühjahr einenKornblumen tag , dessen Erträgnis zugunsten eines Erholungs -
Heimes Verwendung finden soll.

Das Fahr 1930 für Karlsruhe.
Von Derkehrsdireklor Julius Lacher .

Aus Beruf und Familie.
Hohes Alter . Herr Jakob Hummel . WerkausleKer a . 35 . . Karl »strafte 118 , feiert beute Kreitaa im Kreise seiner Anaehörigcn in vollerRüstigkeit seinen 83. G e b u r t L t a g . Er dürfte somit au den ältestenBürgern der Stadt Karlsruhe zählen . Als langiähriger Abonnent der. .Basischen Presse " wünschen wir dem Jubilar noch recht viele srohe undgesunde Tage .
Goldene Hochzeit . Tic Eheleute Simon G r i> n h u t und Softe aeb .Spiegel feiern am Samstag in voller Rüstigkeit ihr goldenes Ehe -I u b i l ä u m.

{ Vo ranzeigen der Veransta lter .
"

]
x Sommer - Overetie Konzcrthaits . Heute 55 rettaa . 20 Uhr . findetdie erste Wiederholung der gestern mit aukcrordentlicbem Ersolg gegebenenOverette „ Annemarie " von Wildert statt . In den Hauptrollen » ls GastMarita Prach und Kurt Schutt . Sonntag , den 18 . August , nach -mittags 15 .8.0 Uhr wird die Overette „ Die Tanzgräfin " von Stolz zukleinen Preisen in Szene gehen
Ii Kaffee Bauer . Heute nachmittag ist Elitekonzert : abendsOperetten - und Schlager - Abend mit vollständig neuem Programm .lSiebe die Anzeige . )

Filmfchau .
H Im Nnlon -Theatcr . Katferstr . 211 . läuft im neuen SpielplanLeo Tolstoi ' s bekanntes Drama .Der lebende Leichnam " lDasEbegesen ) . Tolstois weltberühmtes , unsterbliches Werk , das mit großemErfolg über alle Bühnen gegangen ist. wird hier in packende Bilder über -

tragen . Tic kalten Buchstaben des Ehegefet,es . die ans die wirklichenVerhältnisse des Menschen keine Rücksicht » ahmen , Itcfeen im alten Ruß¬land eine Scheidlina ohne großen Skandal nicht zu . stedia . der diesesGesetz » machen will , » in das Glück seiner ffrau z» ermöglichen , innfedies mit seinem Leben bezahlen . Tiefes tragische Schicksal bat van seinerAktualität nichts eingebiistt und ist auch heute noch eine Anklage gegendie zur Zeit geltende Form des Ekegeseftes . Die Rüsten von heute habenbereits ein neue » Ehegesetz und sie versuchten es vor der Welt z» recht -fertigen , aber nicht daimrch . dan sie Probleme nm das . .Reue " entwickeln ,sondern dadurch , daft sie über das ..Alte " ein vernichtendes Urteil fällen .Der Film ist eine freie Auslegung TolstoHchen Geistes und die RüstenOzep -Pudowkin haben ein Recht dazu . Europa , dem da ? TolstotfcheTrama Gemeingut geworden ist bat ein Recht zur Kritik und die wirdgut ausfallen bei allen denen , die den Film gesehen haben .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Tterbefäll «. 14 . August : Heinrich P h I l i v v . geschiedener Ehemann .59 Jahre alt . Brunnenma -ber . IS . August : Ludwig Weinaärtuer .Ehemann . 7« Jahre alt . Heizer a . D : Malter L ö f f l e r . 7 Mo .iate alt ,Vater : Wilhelm Löffler , Forstwart : Wilbelmine Müller . 68 Jahrealt . Witwe von Andreas Müller . Bäckermeister .

Detektiv-Institut Greif Heidelberg
vermittelt Alles . Veroindung nach allen Plätzen - Telefon 3431

Zahlen reden . Statistische Ausstellungen überzeugen , man kann
sich ihren Resultaten nicht entziehen sie vermitteln Klarheit . Hin -sichtlich der Anzahl von verkehrsbelebenden Veranstaltungen allerArt marschiert Karlsruhe mit an der Spitze aller deutschen Groß ,städte . Wenn in den letzten 25 Jahren etwa 400 bedeutendere Kon¬gresse und Tagungen , über 100 Ausstellungen , ebenso viele sportlicheund kulturelle Veranstaltungen hier stattgefunden haben , so ist dasein Beweis für das Vorwärtsstreben der jungen Stadt am Rheinund am Schwarzwald , ein sicheres Zeichen für ihre Beliebtheit alsFremden , und Kongreßstadt und ein erfreulicher Erfolg der Regsam -reit der Stadtverwaltung und des ihr nahe stehenden Verkehrs »Vereins .

Doch nicht nur quantitativ behauptet « Karlsruhe seinen Platzals viel und gern besuchter TaguiMort auch im Hinblick auf dieArt und Bedeutung der einzelnen Veranstaltungen konnte und kann
sich die badische Landeshauptstadt wohl sehen lassen . Gerade dienächsten Jahre , unter denen das Jahr 1330 eine Sonderstellung ein -nimmt , weisen wiederum eine Reihe von hervorragenden Kongressen ,ansehnlichen kulturellen und sportlichen Veranstaltungen auf .Was bringt das Jahr 1930 ? Zunächst steht Karlsruhe im komMenden Jahre im Zeichen des großen Vadener Treffens , des „B a-dener Heimattages Karlsruhe " 133 0 , einer Heimat -kulturellen Veranstaltung , die im Monat Juli die Vadener des In >und Auslandes zu einem einzigartigen , eindrucksvollen und unver -
aeßlichen Wiedersehen in der alten Heimat vereinigen will . Bisheute liegen schon zahlreiche Anmeldungen von in - und ausländischenVereinen vor , und man wird wohl mit einer starken Beteiligungrechnen dürfen . Ferner ist es in diesen Tagen gelungen , den Deu t -
schen Marinebundestag , der im August 1330 stattfindet , fürKarlsruhe zu sichern. Die Teilnehmerzahl an diesem Kongreß be-
trägt gegen 5000 Personen ^ die sich in Karlsruhe mehrere Tage auf -
halten werden . Von den übrigen bedeutenderen Reichstagungen des
Jahres 1930 sind zu nennen die Hauptversammlung des Bundes
Deutscher Reichsbahninspektoren und -Amtmänner in Verbindungmit dem 40jährigen Jubiläum des Vundesbezirks Baden und einer
verkehrswissenschaftlichen Woche ( im Mai ) ; die Hauptversammlungdes Reichsverbandes Deutscher Kaufleute des Kolonialwaren -, Fein -
kost - und Lebensmitteleinzelhandels ( Edeka ) in Verbindung miteiner großen Lebensmittel - Ausstellung (Juni ) : die Hauptverfamm -
hing der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst (Juni ) ; die Haupt¬
versammlung des Reichsverbandes Deutscher Hafnermeister in Ver -
bindung mit einer Ausstellung des Verbandes Badischer Hafner -
meister ; der Deutsche Rudertag (August ) - die Hauptversammlung des
Deutschen Kirchlich - Sozialen Bundes ; die Hauptversammlung des
Deutschen Möbelsachverbandes . Als kulturelle Veranstal¬
tungen von Format kommen hinzu das Deutsche Händelfest(Junr ) : das Sängerfest des Deutschen Lokomotivpersonals mit meh -
reren Tausend Teilnehmern aus allen Teilen des Reiches (Juni ) ;das Landeskirchengesanqsfest der evangelischen Kirchenchöre des gan -
zen Landes u . a . m . Eine große , pressepolitisch bedeutsame Tigungt rt in Vorbereitung . Davon abgesehen , finden mehrere Kongresse ba -
bischer Verbände und Organisationen statt , die ebenfalls eine große
Teilnehmerzahl aufweisen werden und Anspruch auf Hobe Bewertungerbeben dürfen . Auch für das übernächste Jahr und die folgendensino Veranstaltungen von Bedeutung für Karlsruhe gesichert , wie die
Austragung der Deutschen Hochschulmeisterschaften (Deutsches Akade -
misches Olympia ) 1331 und der Deutsche Reichsfeuerwehrtag 1932,Veranstaltungen , die alle einen Massenbesuch bringen werden .

Angesichts solcher Tatsachen ist es erstaunlich , daß vor . kurzem
in emer Zeitungsstimme von einer „Stagnation " Karlsruhes im
Vergleich mit der Hauptstadt eines Nachbarlandes gesprochen wurde .Wer unvoreingenommen und offenen Auges die Entwickelung des
Verkehrs , von Handel und Wandel in den letzten 20 Jahren in
Karlsruhe verfolgt hat , der wird wohl zugeben müssen , daß eine
stetigeVorwärts - undAufwärtsbewegunginallen
wichtigen Verkehrs - und Lebensfragen in Karls -
ruhe zu beobachten ist. Besitzen wir nicht einen Lustverkehrshasen
von ansehnlicher Größe und Bedeutung mit ausgezeichneten Luft -
Verkehrsverbindungen ? Hat nicht der städtische Rheinhafen im

Güterumschlagsverkehr und neuerdings im Personenverkehr o®' »Wartungen bei weitem übertroffen , sodaß Karlsruhe heute W j
deutendste Rheinhafen am Oderrhein ist, der ein großes , ®e

„ , !•Osten reichendes Hinterland bedient ? Auch die Eisenbahn « ,bindungen von und nach der badischen Landeshauptstadt ,ausgezeichnet und verbessern sich fortgesetzt , eine ganze , AnM ^ z,wichtigen ÄrnftnnrtTtnirn im und "
.

min ueiueiiein |ia ) sorige >eZi , eine ganze . » 11«"
wichtigen Kraftpostlinicn im Verkehr mit den Vororten und
barstädten sind nach allen Seiten eingerichtet oder stehen be»" ' ^Karlsruher Straßenbahn ist, was Material und Ausdehnung
barstädten sind nach allen Seiten
Karlsruher Straßenbahn ist, was auarenai uno Ausorv """" ,trifft , vorbildlich zu nennen und greift immer weiter in der „gebung um sich . Karlsruhe besitzt seit kurzem das größte und
Rheinstrandbad am Oberrhein und weist außerdem andere z»V
städtebauliche , hygienische , innere und äußere , kulturelle un»
kehrspolitische Vorzüge auf .

Wenn auch Handel und Industrie vielleicht nscht
'

erwünschten Maße Schritt gehalten haben , so wird dabei leicht »
Umstand übersehen , daß Karlsruhe die Hauptstadt eines ffiwWj ?Lj |<geworden ist, was tief einschneidende Veränderungen im ® ' . .'liehen Leben und Hemmungen schwerwiegender Natur nn '
brachte . Karlsruhe mußte und muß auch die Konkurrenz der"

.t. Ul; l " iu d " uno mug auoj o :e Konkurrenz o«
badlschen größeren Städte in diescr Beziehung aushalten , Manny ^und Pforzheim können nicht übergangen werden , während ^
Stuttgart in seiner Nähe keine jptchen selbstständigen un»
wartsjtrebenden Industriestädte aufzuweisen hat , sondern NU* !haltntsmaßig kleinere Orte , deren gesamten Handel undes in weitem Umkreise vollständig und allein zum eigenenabsortiert . Der Entwicklung Karlsruhes aus diesen Tatsachen
glerchsweise einen Vorwurf zu machen , geht sehr wert .

^
_ Wie man weiß , versäumen die maßgebenden Institutionen ^ ,Stadtverwaltung , der Verkehrsverein und die übrigen Orga »' « ,Handels und des Verkehrs nichts , um auch Karlsruh « in dies«^ ,ztehuttfl leistungsfähig zu machen und zu erhalten . Gerade lw
gleich zu anderen benachbarten Großstädten ist in Karlsruhe »

jkehre » und wirtschaftspolitisch außerordentlich viel geschehen, I Jjman mit gutem Gewissen von einem vorbildlichen Streben
Aufwärtsentwicklung des gesamten Lebens sprechen darf . v;i

Ä weiteren Studien hingeben will , der «swtistischen Veröffentlichungen des städtischen statistischen 3tmt«*wMaterial des städtischen Hafenamtes , die Jahresberichte des .,pkehrsvereins und die der übrigen Handels , und Verkehrsart ^!?onen durchgehen . Auf alle Fälle : Karlsruhe lebt . Die
if ,

to ^ t ous
,
e
.
ir?! r fürstlichen Laune hat durch kluge KoMM»n

^und Verkehrspolitlk zu einer glücklichen Ausnützung der nat » t >Vorzüge ihrer Lage gefuhrt , in neuerer Zeit ist sie durch & 1 f %tichtuno des Rhein st randbades Rappenwöltguihfl an den Rhein hingewachsen . Karlsruhe verstand es , ^OTrtfchaftttch schweren Jahren , hart bedrängt in derde» Reiches , im Grenzwnd Bälden , seine Stellung als Landes ^ ,stadt kulturell und wirtschaftlich in hervorragender Weise &Lj £lthaupten . Wenn in letzter Zeit die Ansiedlung neuer Jndu ! .({)"I ; « » tüU16 '
,L S Tempo hält wie vor dem Kriege , so ®av , yit«

Wische Städte haben darunter , wie man
'
weiß,^

"
kämpfen und ^

Otiför " ^ s
IC fingen dafür , wie Karlsruhe auch , große und A

Wnn ^ tm Vergleich zu ihnen aber doch ° 1?'
,

n «4tem ba» l5elä !I
^

'
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"
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'
ü6tUn

n
» /tIm ? »>«

"
i
'
i®

wird die Tatsache , daß Karlsruhe in der Wohmingsbaupolitik »n
^

Großstädten mit an erster Stelle steht . Hd -Ä j
w im wesentlichen Garnison - und Resideiust ^den Beweis seiner Lebenskraft und seines Lebenswillens erb

wäre deshalb verfehlt , diesen Erscheinimqen und Ergebnis
r^ e verschließen und ihm nach außen hmes fetbst schwer schädigende Note der „Stagnation " auszudrucken.

Es gibt in Baden zwei große Kulturgruppen : den „Alcmanni -chen Kulturkreis " und den „Fränkischen Kulturkreis "
. Dabei ent -cheidet nicht zuerst das bewußte Gefühl der Zugehörigkeit , sonderndie mehr blutmäßige oder geographische Verbundenheit . Zweissl -los ist das .Stammesempfinden des „Alemannischen Kulturkreises "

bewußter , als das des fränkischen . Daher auch die bewußte Pflegedes alemannischen Kulturgutes im Umkreis des oberbadischen Ku -
turzentrums Freiburg , während das unterbadische Mannheim —Hei¬delberg kaum eine bewußte Pflege des fränkischen Kulturguteskennt . Vielleicht hängt es mit der herberen Männlichkeit und Wil -
lensbetontheit des Alemannen zusammen . Der Franke ist weichersinnlicher , heiterer , was gewiß auch bedeutet : weniger bewußter .

Zwischen diesen beiden hat Karlsruhe immer die Rolle des Ver -Mittlers gespielt . Aus ihm sind eine Reihe Persönlichkeiten geburts -
mäßig hervorgegangen , die man dem Geiste nach beiden Kulturgrup -
Pen zuordnen muß . Durch es hindurch sind aber auch fast alle Per -
!önlichkeiten gegangen , die den beiden Gruppen zugehören . Dabei
mögen es Berührungen fein , die in der Epoche der Reifewerdungtattsanden , wie z . B . bei Hermann Burte , Ernst Krieck, WilhelmHausenstein u . a . m . oder in der Epoche des Reifeseins , wie z . V.bei Hans Thoma , Franz Philipp , Hans Adolf Vühler u . a . m . :immer waren es irgendwie fruchtbare Berührungen , weil Karls -
ruhe seiner Lage und seinem Geiste nach vermittelnd , ausgleichendwirkt .

Es ist also durchaus sinngemäß , wenn Karlsruhe aus Anlaß desa d e n e r Heiinattages 1 930 " an alle PersönlichkeitenBadens , die irgendwelche Bedeutung für das Reich und darüber
hinaus für Europa haben , eine Einladung ergehen läßt zu einem«genannten „Kongreß badischcr Persönlichkeiten "

. Allein im Hin -
blick auf die Geburt stellt Karlsruhe einen größeren Teil : LeopoldZiegler , Alsred Mombert , Carl Hofer , E . R . Weiß . WilhelmKanoldt , Albrecht Mendelssohn - Bartholdy u . a . m . Die Zahl derBadener aber , die irgendwie mit Karlsruhe schicksalsmäßig ver -
knüpft waren oder sind, ist so groß , daß sie kaum abzusehen ist. Eine
Liste enthält alle Namen , und eine Kommission bietet Gewähr da -ür , daß niemand vergessen wird , der Anspruch auf Beachtung hat .Eines ist dabei allerdings gewiß : der Ruf über Badens Grenzenhinaus muß ein Grundsatz bleiben , der nur durch das Sachliche
durchbrochen werden darf , das diese oder jene weniger bekannte
Persönlichkeit zu sagen hat .

Ein solcher Kongreß , der Dichter und Musiker , Wissenschaftler und
Philosophen , Künstler oder Politiker für einen oder zwei Tage zu-
ammenruft , kann natürlich seine Einheitlichkeit nicht in einem

Eeneralthema dokumentieren , das von verschiedenen Rednern abge -
wandelt wird , sondern nur in seiner Grundhaltung , die auf die
Dokumentation des „badischen Geistes " hinausläuft . Dem Dichterwird Gelegenheit geboten werden müssen , an einem geeigneten Ortaus seinen Werke vorzulesen , wie dem Musiker , von seinen Werken
Ausführungen zu hören . Ebenso wird es mit dem Wissenschaftlerund dem Philosophen , dem Künstler und Politiker sein . Nach einem
Gesühl für Atmosphäre in geeignete Räumlichkeiten verteilt , muß

so das Einheitliche lediglich in dem Geist bestehen , aus dem ¥ ta
«s geschieht . . - tiltt "

In diesem Sinne ist geplant , der Veranstaltung nur eine ^ hel
Zu geben : das badische Gesicht. Das badische Gesicht ist es . ^einer ersten geschlossenen Kundgebung sichtbar werden soll . , u

, na iie *
aus einem Grunde , der nahe genug liegt und der später nocy g
dargelegt werden soll : Baden ist zu m Er enzlan »
worden und Karlsruhe zur Erenzland -Hcuptstadt . l5 ei "Situation verpflichtet . Nichts aber könnte geeigneter sein , a ^solcher Kongreß , um die neue Verpflichtung dem Rem » un
Ausland gegenüber klarzustellen . Besonders das R îffl »

Bein
solche Kundgebung begrüßen müssen , weil es zehn Jahre n
Eintritt der neuen Erenzland -Situation notwendig »« °
solche Klarstellung keinen Aufschub mehr erleidet -

Ein « sehr groß angelegt « Veranstaltung hat notwendig o, !
^ ^<

Charakter . Der badische Staatspräsident hat daher oa
Präsidium übernommen und es steht zu hoffen , daß aum ^ . »j ^ end
Präsident sich daran beteiligen wird . Es ist dies nicht nur u
im Hinblick aus die Erenzlandpolitik , die dadurch einen en i

e jn jjeden Vorstoß erhält , sondern auch im Hinblick daraus , o «
badische Persönlickkeiten in der gegenwärtigen Regierun .q ! • •

uns
ebenfalls eingeladen werden . Und da es nicht nur .

o^ s
h u^ get '

das Land angeht , sondern auch die Stadt , hat auch der
^ ^ staltuN?

meister seine Teilnahme zugesagt . In einer ..
Morgen »" ^

sollen alle Persönlichkeilen vor geladenen Gästen begru st
^ ,̂nzensollen vor allen Dingen auch die kulturpolitischen Meen ^ benv— i — — " " -5"" ttaa " "

^ J -jchenVeranstaltung dargelegt werden , wöhrend der Nachmittag
in den verschiedenen Bezirken eine Manisestation oes
Geistes und der badischen Kultur bringen wird .^ en wiro . a . . fct be«

Es ist gewiß verständlich , daß von der produktiven den"
* e d>e
zßeite

di«

trachtet , nur geborene
es darf nicht vergessen

au « vun au - a<- '
Vadener den Kongreß bestreiten j ^ e d

rs ou11 niuji oeisjenen werden , daß die eigentlich « urjp NZe!des „Badener Heimattages " ist. Es würde jedoch räum z,
des ganzen Gedankens entsprechen , wollte man Perion ■ w a ui *
schon lange in Baden leben und wirken , von der ~ e
schließen . Der Begriff „Badiiche Kultur " umfaßt auch 0

^
' . & r,

in Baden "
. Entscheidend darf hier nur die E ^ r !"Pj . Öcr teut '

gessen wir nicht , daß die badisch« Kultur ein ^ eilausd ^ ult » ^
schen , die deutsche Kultur ein Teilausdruck der europ . ^ zu
ist. Wenn es also auch nicht angeht , als „bad ^sches J

^ jcht °n.
zeigen , raa 's nicht urtümlich badiich ist, so geht es
„badische Kultur " ins rein Stammliche zu begrenzen . ^ uN°

Der erweiterten Erfassung des gesamten : badilm -
^ S ° >l

Geisteslebens )oll die „Werbe - und Festschrift ergänz ^ .treten . Hier darf es nur geographis <l>e Grenzen geven -
Künstle '

namhafter Mitarbeiter sind bereits gewonnen , " »- Seiten ZU
haben die Reproduktion der Portröts badischer Pe
gesagt , Landschaften . Städte . Schlösser usw . werden r werde " -
Bild dargestellt . Geschichte und Gegenwart !? uen : I « erde
So wird nur beides gemeinsam und als in f " 1. ,können : Kongreß und Festi

'
christ . Darum « urde " "». „ ffmu"

, die le
Hend gelegt : in die der „Gesellschaft für geistigen ■>

nl>c t ha t . ^Jahren diesen Ideen ihr besonderes Augenmerk Zug

Große Bestände
meines Laiers InBodeanzfisen u . Bademäntelzu stark zurück«

gesetzten Preisen Dietrich
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/m Somm
"47111

Lassen Sie sich die Freuden des

Sommers nicht durch drückende

Schwüle stören .
"4711" spendet im

Augenblick ercfuichende Kühlung und

belebt die erschlafften Nerven . Widmen

Sie auch im Sommer der Pflege Ihres

Körpers erhöhte Sorgfalt mit den

"4711" Kölnisch Wasser -Erzeugnissen -

jenen Mitteln , denen der DuR und

die Kraß der "4711' eigen sind . A .uch

sie tragen als Kennzeichen höchstei

Oualitat die blau -goldenen Farben der

"4711* Kölnisch Wasser
Taschennalton . . . . . . . . .
Ganze Original -Flasche m. Nickelkapsel

u. Spritzverschluß .
Flasche im Herrenformat m. Nickelkapsel

tt, Spritzverschluß

'4711 ' Kölnisch Wassel
Umflochten« Champagner- Flaschen

^ ^ 2^ 5
Ganze Original - Flasche • • • • • • • •
Uhrflakon » m. Spritzkorken . . . . . i

fofCEB» )
SEIf£ ).

j .^ 2.
Ein»Kiw' j

Matt-Creme
Da« edle •« // "- Eraeugnl »

fn Tuben aus reinem Zinn RM .60» 1»'

Im Glastopf B**

'Uli " Froxoclone
Kölnisch Waeser in fester Form

Der Ktthlstift gegen Hitze
Grüne Glashülsen mit Nickel-
kansel . . . . RM 1.50 . Z20

'4711 ' Kölnisch Wasser -Seife
Stück , . . RM —-70

Karton m. J Stück • • • » 2.—
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschaffs-Zeitung
Die Kunstseideverhandlungen .

Geteilte Meinung der Verhandlungsteilnehmer .
Trübe Aussichten .

lieber die wiederangebahnten Verständigungsverhandlungen
zwkschen der I . G . F a r b e n i n d u st r i e und der Vereinigte
G l a ii z st o f f a b r i k e n A . -G . in Elberfeld gehen die Anschauungen
der beiden Seiten über den zu erwartenden Ausgang weit ausein -
ander . Während wir von der einen Seite kürzlich Informationen
veröffentlichen konnten , bafc die bisherigen Verhandlungen durch
ernsthaften gegenseitigen Willen zur Verständigung geführt hätten
und daß die Aussichten für einen erfolgreichen Abschluß als günstig
anzusprechen seien , wem , auch dieser wohl kaum vor dem Herbst zu
erwarten sei , wird andererseits erklärt , dag der bisherige Gang der
Verhandlungen nur sehr schwer den Schlug auf eine
baldige Einigung ziehen lasse. Die Aussichten für eine
Verständigung seien sehr trübe . Die Konvention und die neuen
Preisvereinbarungen würden durch ausländische Preisunterbietung
stark gehemmt . Die neuen Konventionspreise würden deshalb auch
vorerst einer Besserung der deutschen Marktlage entgegenstehen . Uns
scheint , als ob der letzte Grund für die verzögerte Einigung zum
Schluß aber doch auf anderem Gebiet zu suchen sei . Der Gang der
Verständigungsverhandlungen ist bisher als sehr wechselreich anzu -
sehen deshalb , weil sich neben den Konventionsbestrebungen ab -
geneigten Unterhändlern starke Kräfte für das Zustandekommen der
Einigung einsetzen . Die Aussichten für eine Verständigung sind
also vorläufig mit größter Zurückhaltung zu beurteilen .

Ausländische Zigarettenfabriken in Deutschland .
Wie uns aus London gemeldet wird , beabsichtigt die Firma

Melachino & Co . in Kairo ihre ägyptischen Zigaretten auch in
Deutschland herzustellen und zu diesem Zweck in mehreren deutschen
Städten eigene Fabriken zu errichten , in denen , wie aus -
drücklich betont wird , nur deutsches Personal beschäftigt werden soll.

Nach einer anderen Meldung wird die A n g l o - S c o t t i s h
Securities and Investment Co . , mit einem vorl . Kapital
von 501) 000 Pfund Sterling in London eine Gesellschaft errichten ,
di<e eine große Zigarettenfabrik in Hamburg eröff »
nen soll . Die bisher vom türkischen Tabakmonopol unterhaltenen
kleineren Zigarettenfabriken sind in den Besitz der englischen Gesell -
schaft übergegangen und werden nach Beginn der Tätigkeit der Ham¬
burger Fabrik stillgelegt werden .

Durch die Verwirklichung dieser Pläne entstehen für die deutsche
Industrie zwei neue Außenseiter .

Reichsbahn und Reisezeit .
Ter Güterverkehr bei der Deutschen Reichsbahn überstieg im

Juli den Verkehr des Vormonats um 7.8 Prozent . Gestellt wurden im
Julj an 27 Arbeitstagen 4 121 097 Wagen , tm Juni mit 2 .j Arbeitstagen
3 934 480 Wagen . Ans den Arbeitstag berechnet ergibt sich eine durch -
schnittliche Stellung von 156 337 «Vormonat : 157 87!) ) Wagen , somit ein
Rückgang von 0.7 Prozent . Gegenüber dein Juli de« Vorjahre ? miteiner Gesainlstelluug von 3 016 881 ( arbeitstäglirh im Durchschnitt 150 649 )
Wage» zeigt sich eine Zunahme von 8.8 Prozent sür den Arbeitstag . Der
Personenverkehr im Juli war namentlich insolae der Schulferien
und des anhaltend guten Wetters stark. Znsgesamt wurden 9 227 ( Bor -
nionat : 6U79 , Juli 11)28 : 9 H4U) überolanmnsuae Züge gefahren . Ueber
die Betriebsleistungen werden folgende Ziffer » gegeben. Die Zug -
kilomcterleistungen »n Personenverkehr nahm auf 38 » 78 000 (35 807 000 )und im Güterverkehr auf 22 786 000 (21 474 000 ) im Vergleich zum Vor -
uwnat an . Insgesamt ivnrden 61 342 000 <57 781 liOO) Zugkilometer ge¬leistet . Die WaaenachSkilometerlcistnnaen erhöhten sich auf insgesamt
2 828 Mill . (2 642 Mill . ) Davon entfielen auf den Personenverkehr1045 (» 43 » Mill . und den Güterverkehr 1774 (1684 ) Mill .Die Fiuanzergebnisse des Monats Juni haben auf der
Einnahmenseite 46) 066 000 RM betragen . Davon erbrachte der Per «
sonen- und Geväckverkehr 136 481000 NM . und der Güterverkehr
293 584 000 RM . Auf der anderen Seite erforderten Betrieb nnd Unter¬
haltung 323 009 000 RM . , nnd Erneuerung der Bahnanlagen 65 503 000NM . Unter Berücksichtigung des Dienstes der Revarationsschuldenoer -
schreibuugen , de » Dienstes der neneii Schuldverschreibungen und Anleihe »sowie der feste » Lasten erreiche» die Gesamtausgaben des Monats Inui461950 000 RM . Gegenüber dem Mai -(5raebnis bedeutet dies eine
(Linnahmensteigernna um 13 Mill . RM . , wovon II Mill . RM . auf den
Güterverkebr entfalle » . De» höhere» Einnahmen stehen ans der Aus »
Habenseite höhere Aufwendungen für die Unterhaltung der Reichsbab » -
aulagen gegenüber . Der verbleibende Restbetraa von 2 . 1 Mill . RM .dient znr weiteren teilweisen Wiederaussüllim « des Vortrags aus 1928 .Wie es noch lieiht, wird die 2Iusaabenieite in den nächsten Monaien
ivegen Nachholling dringender Arbeiten am dem O'ieMete der llilteiSaU
tiliig und Erneuerung eine weitere Steigerung erfahren .

* Das englisch- amerikanische Kreditabkommen . Zu dem bereits
im gestrigen Börsenbericht erwähnten englisch - amerikanischen Kredit¬
abkommen . nach dem die Bant von England sich innerhalb von 24
Stunden in den Besitz eines Kredits von 250 Mill . Dollar setzen
kann , - wird noch gemeldet , daß die Federal ^Reserve -Bank nur die
Vermittlerin des Kredits ist, der der Bank von England von einer
ungenannten Gruppe Newyorker Banken zur Verfügung gestellt
wird . In unterrichteten Newyorker Kreisen glaubt man nach einem
uns zugegangenen Funkspruch daß die Bank von England von dem
Kredit möglicherweise keinen Gebrauch macht . Es handele sich ledig -
lich um eine Vorsichtsmaßnahme . Inzwischen hat die Bank von
England neue scharfe Goldverluste erlitten , sodaß es immerhin mög -
lich ist , daß bei einem weiteren Fortschreiten der Goldabziige von
Newyork aus , die durch die erfolgte Erhöhung der Newyorker Dis -
kontrate lohnend geworden sind , die Bank von England doch ge-
zwungen sein wird , den Kredit in Anspruch zu nehmen .

Beschleunigung des amerikanischen SIuslaiidsanleihe - Zulassungs -
Verfahrens . Aus Newyork kabelt unser Berichterstatter , das
amerikanische Bundesroserveamt werde von der nächsten Woche ab
die Prüfung der bei den amerikanischen Bankfirmen vorliegenden
ausländischen Anleiheanträge beschleunigen . Bei Ablehnung der -
artiger Anleihen werde der Antrag nicht mehr wie bisher an d^ s
Handelsministerium und das Schatzamt zur weiteren Begutachtung
weitergeleitet .

Roch kein Abschluß des internationale » Zuckerabkommens . Den
aus Amsterdam stammenden Meldungen , wonach das internationale
Zuckerabkommen zwischen Kuba der Tschechoslowakei . Deutschlanduud Oesterreich einerseits und Java andererseits nunmehr perfektsei , steht man nach unseren Informationen in massgebenden Kreisender deutschen Zuckerindustrie skeptisch gegenüber . Dort ist von einem
Abschluß des an [ich seit langer Zeit erstrebten Abkommens nichtsbekannt . Zur Zeit weilt auch kein Vertreter der deutschen Zucker-
Industrie in Amsterdam , der Bollmacht zur Unterzeichnung des Ab -
kommen ? besitzt. Man hält die Nachrichten infolgedessen zum min -
besten für verfrüht und den Tatsachen vorauseilend

A . - E . für Bank - und Industrieunternehmungen in Schaffhausen .Mit einem Kapital von WO 000 Schw . Franken ist unter der FirmaA .- G . für Bank - und Industrieunternehmunge » eine neue schweize-
rische Holding - und Inveitmeiitgejellschaft errichtet worden . In demAR . sind neben schweizerischen Mitgliedern auch luxemburgische und
oeutsche Bankhäuser vertreten .
... (n 3«. S Iii Bereinigte Fabrienaiverke A .-G .. Neckars» ! « . Der derGB . am 2 . September vorliegende Abschluß für das OieschästSiahr 1928weist laut B . V . C. einen kle ine n R e i » g e ui i n n aus . der ans neueRechnung vorgetragen werden soll . Der Oeschästsgana wird als beirie -
A -G . habe si

'
ch lSereitS mW ® «»* « r. ttert «

Konkurs einet Frankfurter « austrm » . Die Baiifirma Stroh u .
fi rJ Ä 6"

s& ii " ..8
' xlr "■ % " ! ?00 000 R « t. Schulden und. 4 000 RM Aktiven iu Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die bevor¬rechtigten Forden,naen können gerade abgedeckt werden . Da ein trag -barer Berglcichsvorfchlaa nicht unterbreitet werden konnte , ist da» Kon -kurS verfahren eröffnet worden .

.. . Kapitalserhölmug der Römmler A.-K . I« Cbarlotteiibiira . Die Ge-sellschast , mit der die Kontakt A -G . , Fabrik elektrotechnischer Zvezial -artikel in Frankfurt a M , seit einige » Jahren in finanziellem Zu -' avimcnhang ^ steht » nd durch Personalunion verbunden ist. schlägt einer
« im Ii. ^ vtcmbcr K a vi t als « r höh u n a v o n 3.6 a u f 5 M i l l .RM . durch ^ chafsnng von 1 .4 Mill . RM . neuen , ab 1 . Oktober divi -dendeberechtigten Aktien vor . Auch Neuwahlen , um AR . .verde » er¬

folgen . Ueber den Zweck der KavitaltranSaktion solle » erst In der 'GS?.Mitteilungen gemacht werden .Saar -Garage A .- G .. Saarbriicke « . Der Reingewinn von 26 211Franken wird zur teilweise » Deckung des Verlustes aus dem Vorjahrbis auf 0.43 Mill . Kranke » verwendet . AK. 500 000 Franke » .HaIis Neuerburg A . °l^ .. Merzig «Saar ». Das Geschäftsjahr 1928erbrachte einen Reingewinn von 0 .61 >0. 4« ) Mill . Franken , der unter
Einbeziehung des Gewiiinvortraaes mit 0 .99 Mill . Franken auf » eueRechnung vorgetragen wird AK 1 Mill Fr . . Reserven 0.9 (0.5 ) . ^>er-oslichtungen 2 .64 (2.25 ) Fr . Andererseits flüssige Mittel 2. 7 ( ! .!)!) >,Waren - und Materialbestände 2 .3 (2 .43 ) Mill . Fr . Die Gesellschaft isteine Tochteraeieltschast der Sans Nciierbura G . iu . b . H . . Trier .tlarder A .- l» . . Saarbrücken . Bei 50 000 Frauken AK . , davon 16 250Frauke » einbezahlt , wird für 1928 ein Reingewinn von 0.54 Mill .Franken ausgewiesen , der wiederum auf neue Rechnung vorgetragenwird . Aus der Bilanz : Reserven 1.71 Mill . , Lieseranten 5 Mill ., sliinigeMittel 5 .04 Mill . . Vorräte 1.83 Mill . Frauken .Völklinger Möbelindustrie A -G ., Völklingen . Die mit S.8 Mill .Franken AK . ausgestattete wesellschast weist für das am 31 . Dezember1928 abgelaufene Geschäftsjahr einen Verlust von 0.36 Mill . Franke « aus .Saar -Bauindnstrie 5I.-0».. Saarlouis . Der Reingewinn , der init
0 .2 Mill . Franken einbezahltem AK . arbeitende » Gesellschaft beträgt ein -
schließlich 4 602 Franken Gewiunvortrag 21492 Franken und wird aufneue Rechiliiug vorgetragen .

Reunkircher Eisenwerk A .- G . vorm . Gebr . Stnmm in Neunkirche »(Saar ». Der bei dem Unternehmen vor einigen Tagen auogebrocheueTeilstreik , der von den Gewerkschaften nicht gutgebeifteu wurde , bat einenwesentlichen Rückgang erfahren . Im Stahl - uud Walzwerk ist die Arbeitam Mittwoch wieder aufgenommen worden . Man rechnet mir einerrestlosen Beendig » »« des - treiks in kürzester Frist .Fries n . Hövkliuger A.-G -, Schweinsurth a . M . Im Berf .' lg deS
Uebergaiigs des Aktienkapitals der Gesellschaft auf den schwedische»Kugellager - Konzern wird eine außerordentliche GV . am 6 . Septembernunmehr ihre formelle Zustimmung durch Ermächtigung eines Fustons -
Vertrages mit der S . K F . Norma zu erteilen haben . Der abznschliesie ' ideVertrag mit der S . K . F . Norma A . -G . In Berlin steht die Uebertragnngdes gesamten Vermögens der Gesellschaft unter Ausschluß der. Liauidatio »der Gesellschaft gegen Gewähr » » « von Aktie» der S . K . F . Norma A . - G.vor . Die S . K . F . Norma A .-G . wirb ihre Firma bei Durchführung derTransaktion In „ Vereinigte Kttaellaaer -Fabrike » A .-G . * abändern .Gebr Hartoch A .- G . In Düsseldorf . Das gerichtliche VeraleichSver -
fahren ist bei diesem in Zahlungsschwierigkeiten geratenen WarenhausNunmehr nach Bestätigung des Vergleichs aus der Grundlage einer in
monatlichen Raten zahlbaren Quote von 50 Prozent — hierbei ist eine
10 vrozenttge Besseruugsauote vorgesehen — aufgehoben worden .Kabelwerk Rheydt A .- G ., Rheodt . Nach Informationen des DSD .wird der in den ersten Tagen des September stattfindenden Aufsichts-ratS - Sitzung für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1928/29 ,wie bereits angekündigt , die Verteilung einer Dividende vonwieder 12 Prozent vorgeschlagen werden . Sowohl die Ergebnissedes Berichtsjahres wie auch die Geschäftslage des bisher abgelaufenenTeiles des neuen Geschäftsjahres sind nach Berwaltuuasangabeu be¬
friedigend .

Die Schuldverschreibungen von. 5? reuger & Toll . Die zum Handel ander Berliner Börse zugelassenen 81 250 000 Kr . Tchuldenverschreibungen
sind keine Schuldverschreibungen im deutschen Sinne , sondern eher miteiner Aktie ohne Stimmrecht zu vergleichen, nur mit dem Unter -
schiede, das; eine 5 % inc Verzinsung garantiert ist . Da für jedes ProzentDividende , das die Aktien über 5 Prozent hinaus erhalten , eine Zusatz-
Verzinsung von 1 Prozent aus die Schuldverschreibungen kommt , erhalten
die Schuldverschreibungen mindestens eine ebenso hohe B e r-
z i n s u n g wie die Aktie » . Die Dividende der Aktien betrug seit
1919 jeweils 25 Prozent . Hieraus erklärt sich auch der hohe Kurs

von 6 2 5 Prozent , , u dem die Schuldverschreibungen begeben
den Inhabern von Schuldverschreibungen »um Bezüge anoeoo>-n
sind . Auch i » den Rückzahlunasmodalitäteu ist die Begründung l ^
hohen iSmtssionSkuri gegebe » . Es heikt zwar in den Anleihebed"io
nur , baß die Gesellschaft sich das Recht vorbehält , die Schnldverschre t
unter vorangehender dreimonatiger Kündigung zurückzuzahlen un ; irt
zu einem Preis , der dem Dnrchschnittskurs in den drei dem S" " Mo¬dem die Kündigung ausgesprochen wird , unmittelbar vorailgeoeno
uaten gleich sein soll . Iu einem Sondervertrag mit der Öce ' iVr- jirtKitTrust (iu . hat sich aber die Gesellschaft verpslichtet. die amettra
Zertifikate nicht zur Rückzahlung zu kündigen , wenn nicht oer r0 „ ,
Ichnittsvreis der drei Monate , die de,» Btonat der Kündigung
geben, gleich oder höher ist alt - das Fünffache des Stennwerts
verschreib» nae» . Den europäischen Inhabern der Tchuldvcriairci
ist Nil » die Möglichkeit gegeben worden , ihre Schuldverschreibungei „ (jo
zeit gegen amerikanische Zertifikate einzutauschen. Damit geni^
die europäische » Schuldverschreibunaen denselben Schutz wie die au „
uischeu Zertifikate . Außer den oben g^ iianiiten Schuldverichre^har die Gesellschast » och 50 Millionen Dollar 5 prozenna « Obtwa n
oerausgegebeu , die im Fall einer Lianidation den Schulbverschrci
vorangehen . »«m" eichte Besserung der Wageugestellungszisser « . In der
28. Juli bis 3 . August wurden von 935 355 angeforderten Wagen »

<25 922 in der Vorwoche seitens der Reichsbabn rechtMtta
: sechs Arbeitstage umfassende Woche ergibt sich eine Durauw
ng von 155 599 gegen 154 320 Wagen in der Vorwoche. 51 :>0der entsprechenden Woche des Vorjahrs ist noch ein PluS von

Wagen festzustellen. ,nr « 1111I'Preiserhöhung für Buntpapier . Von der Vereinigung knr jjl(papier sind infolge der fortgesetzt gestiegenen Unkosten die Prc >>r
Buntpapier nin ca. 5 Prozent erhöht worden . . .. i «'28Di « deutsche Robeifeugewinnung ( ohne Saargebtet ) ist Im
mit 1 203 510 Tonnen NM 39 152 Tonnen höher als im Juni iw »-

„ „ t
der Juli aber 31 Arbeitstage hatte , während im Juni die Hochot
an 30 Tagen iu Betrieb warer . , ist die arbeitstägliche (gewinn 1
38 823 Tonnen nur um 11 Tonnen höher als die des Iu » i . m ^minnu»«
spricht 84.5 Prozent der durchschnittlichen arbeitstäglichett Gew
des JahreS 1913 im Deutschen Reich damaligen UmsangS-
( Vormonat 18ö> vorhandenen Hochösen waren 103 <1031 in « eir .
IS ( 14 ) gedämpft . . « n dft

Keine Berliner Einführung der Banane de ParlS - Aktie« . ^Pariser Börse war laut „ Franks . Ztg . " das Gerücht verbreiiet . '
Aktien der Banane de Paris et des » a » ! - « ' *.JE „ « n »
barer Ankunft . In Berlin nur Börleneinsührung aelanacn ^ o ^

»
^^ uii

zwar als Aeanivalent für die eventuelle Einführung deutscher " jp « '
der Pariser Börse . Dieses (Gerücht dürste kaum mehr als ein».

, »jcserb i n a t i 0 n sei » , da die Einsührung deutscher Werte in Paris , 01
Operation entsprechen inüktc . vorlänsig lediglich ein Plan ist . v»
man noch nicht weiß , wie nnd wann er verwirklicht wird . <ifPfjiili<6

Förderung des HopfeilexvortK durch die polnisch« Regier »»« . ■ , aUcü
wie bei a » derc» Ervortartikeln wird die polnische Regierung
für Hopfen eine Art Exportprämie schaffen . Sie bat alle mit öc (
fuhr von Hopfen ins Ausland verbundenen Transaktionen
U m f a tz st e » c r , die bisher in Höhe von 2 Prozent erhoben 1»
veranlaßt . Diese Steuerbefreiung gilt bis auf Widerruf . „ , t «

Preislenkung fttt sran, »stich « Aeetat - lkunltseide . IM . &i«
6 uro wird gemeldet , das, die französischen Aeetat -Kunstlei »>efabrl
Preise um etwa 10 Prozent ermäßigt hoben , obwohl. >

(u( nt
letzten Wochen vielfach eine leichte Besserung der Nachsrage se > 3
wurde .r
Uttje

or . . Uj r eilt®Lo»do»»r Goldvrei ». Der Londoner Goldpreis betragt. . " " eCt
t Feingold 84 sh 11% d , also für ein Gramm Feingold o2-" W v

Frankfurter Allgemeine ;
Bei der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs - A .- E . vollzieht

sich soeben ein bemerkenswerter Vorgang . Die Gesellschaft hat sich
in rascher Expansion seit längerer Zeit Betriebszweig « zugelegt , die
nicht in das allgemeine Versicherungsgeschäft hineinspielen . Vor
allem hat sie neben a »deren Unternehmungen sich ein eigenes Bank -
institut angegliedert und war im deutschen Abzahlunzsfinanzle -
rungsgeschäft hervorragend tätig . Bestrebungen aus Aufsichtsrats «
kreisen führten nunmehr dazu , dah die Interessensphäre der
Frankfurter Allgemeinen wieder auf das eigent «
fich « Versicherungsgebiet zurückgeschraubt wird .
Wie uns seit längerer Zeit bekannt ist , werden nunmehr die Frank -
furter Industriekredit E . m . b . H . , sowie die Allgemeine Betriebs -
kredit G . m . b . H . in Berlin und die Bayerische Berriebskredit
(&. m . b . H . in München in Liquidation treten . Auch die Südwest -
deutsche Bank A . - E . in Frankfurt a . M . , deren Geschäfte schon seit
längerer Zeit vom Konzern eingeschränkt wurden , dürfte in abseh -
barer Zeit ihre Tätigkeit beenden .

Die Gesellschaft gibt über den allgemeinen Vorgang folgende
Mitteilung heraus :

„Wie lhekannt , hat sich die Frankfurter Allgemeine in den letzten
Iahren im Fmanzierungsgeschaft betätigt , in erster Linie mit der
Finanzierung von Kraftfahrzeugen . Maßgebend für die Interesse -
nähme uxn die Erwägung , auf diesem Wege der Gesellschaft ein
größeres Aulonlodilversicheruilgsaefchäft zuzuführen . Diese Er -
Wartung wurde zwar anfangs nicht getäuscht , aber später blieben ,
da die Kraftsahrzeugoersicherungsabteilung die unzureichende » Prä -
mien der Konkurrenz nicht mitmachen wollte , die erhofften Erfolge
aus . Da sich auch wegen der allgemeinen Kapitallage in Deutsch -
land die bezüglich einer billigen Refinanzierung der Kredite gehcg -
te » Erwartungen sxit geraumer Zeit nicht mehr erfüllt haben , hat
sich die Gesellschaft entschlossen, diese Geschäftszweige aufzugeben .

"

Wie noch mitgeteilt wird , seien die im Finanziernnö -'^l-
erlittenen Verluste nicht genau festzustellen . Bei ruhiger / . 1J(
lung der Geschäfte sei jedoch kaum ein nennenswerter
erwarten . Jedenfalls de st ehe keinerlei Grund zu > " $ t f t
welcher Beunruhigung , wie fic a m Börseuw
auf getreten » st.

Stillegung : der Baumwollspinnerei Arien .
Aus Singen wird gemeldet : „Vergangene Woche ist ein Teil der Belegschaft der

spinnerei und -Weberei A . - G . Arle » zur Entlassung gekommen . . -
befürchtet, d-aß weitere Entlassungen in Kürze nachfolgen und ^
lich die schon seit über einem Jahr prophezeite vollständige v »ju w ,n
deg Betriebes nachfolgen wird .

'
Auch die Baumwollspinnr ^

Singen wurde vom gleichen Schicksal betroffen . .
Beinahe 100 Jahre sind seit der Gründung der Spinnerei

verflossen . Das Unternehmen kann als erste industrielle
der weiten Umgegend gelten . Im Jahre 1833 wurde die ^ ^
Wollspinnerei und - Weberei erbaut . 1848 brannte das ■a5eI*

ull u
ständig nieder . Mit dem Aufbau wurde sofort wieder begönne
es entstand das große fünfstöckige Fabrikgebäude , wie es Hein . ,
steht . In den 90er Iahren wurde das neue Werk an der
lingerstraße errichtet . Für die Gemeinden Arlen . Rielasinge >
Waiblingen bedeutet die Stillegung der Industrie einen
ordentlichen Nachteil . Für die Gemeinde Arlen war das Uni
men seit fast 100 Iahren der beste Steuerzahler . Ueber 200 Ar
kommen durch den letzten Abbau zur Entlassung .

Dank der aufblühenden Großindustrie in « ' n s
( Maggiwerke . Fittingswerke , Alumiuiumwal .zwerke ) kann die jj,
Ichaft zum größten Teil untergebracht werden . Di« alte Baum
spinnerei Singen wurde bereits im Sommer 1927 stillgelegt .
Geschäftsjahr 1928 der Baumwollspinnerei und - Weberei A .-G . -
schließt mit einem Verlust von n,nd 31)0 000 RM . ad .

Frankfurter Abendbörse.
Behauptet .

Frankfurt . 15 . Aua . ( Drahtberscht . ) Bei sehr geringen Umsätzenwaren die :v! ittaasichlnstkiirse an der heutigen Vlbendbörse gut gehalten ,^ tivas Interesse bestand am Farbenmarkt , da anaebli » in Berlin einegrönere »laiisorder vorliegen soll die auch schon die Mtttagsstcigcrung
verursacht habe. Die übrige » Märkte — auch Montane — zeigten sichauberordenllich still uvd kaum verändert . Tao » anotinteressc beschränkte
sich wieder ans den Markt der Frankfurter A l l a e in e i ti c 11 e r -
sicherungiögeiellschaft Ivo ivicdernin die KurSfestsetznug unter -blieb , da für da »> Angebot von 240 Stück feilte Aufnahmemöglichkeit be¬stand . Die « urSfchätzuugen gingen nach 8 :!» schließlich aus 800 RM .zurück , nachdem sie noch gestern 885 NM . für 400 RM . nom . Aktienbetrugen . Der Verlauf der Börse blieb ruhig uud brachte keine Ver -
änderuiige » mehr . Kunstscidenwerte waren gleichfalls stärker v .-rnach-lafsigt und eher etivao niedriger gefnrochen. Renten lagen nicht ver °ändert . Rur Zieiibefitzauleihe weiter gefragt und bis ll .SS erhöht . Rah -börie : Farbenindustrie 225 .

Anleihen : Altbesitz 52, Neubesitz 11 .85. 4 Pro ». Dt . Schutz ,gebiete 4 .»n, 4V4 Pros . Lest . ? t. Rt . v. 1ÖX3 1.90. 4V4 Pro, . Cest. Tchai,von 1914 88, 4 Pro, . Bagdad Ter . II 7.50. 4 Pro, . Türken Zoll , von 19li
7.50 , 5 Pro, . Mexikaner abgest. 12, 3 Pro, . Silber abgest. 8 .25, S Proz .Zalouik Monastir » .87.Bankaktien : Allg . Dt . Creditankt . 126.5 . Bariner Bankverein
128 75, Beel . HandelSaef . 21)!), (Sommer, . 1111J Privatbank 182.5 , Darmst .n, Rationalbank 27», Deutsche Bank 1V8. Dioeonto - Gesellsch . 153, DresdnerBank 15» . Retch ?bank 2U8.5. Oester, . Credit 30.80.Bergiverköaktien : Buderus 77, Gelsenkirchen 139.75, Har -
vener 150.5 , Ilse Berg 21H.5. Halt Aschersleben 234 , Westeregeln 289 ,Mannesinannröhlen 121, Plionir Bergbau 108 .25, Rhein Brauuk . 887,!i !hein -Stabl 128.5, Ber . Stahlwerke 118.

Transvortwerte : Hamb . Lmerik . Pakets . 122 .5. Nordd .Llovd 114 .02.
A u d u st r i e a k t I e u : Adleriverke Klener 4V.5 . ASA . Stamm -

aktien 202 .75 , Daimler Motor 54, Dt . Gold Scheideanst. 154.5 . Dt . Linv 'leniniverke » II . Dnckerhoss 101 .5 . (klektr . i' icfit u . Straft 210, Elektr . Lief.Wef . 170, Ä .- lÄ . Farben 224 .87, Feiten u . Guilleauuie 144 25. ÄoldfchinidiTb . 75 . 75 . Hansiverke . Füssen 75, Hol,mann 107, Iiiughans Gebr . 08 ,Metallgesellsch 125,5 , Peters Union 125 , RütaerSwerke 84. Schuckert El .Nürnb . 230 . Südd . Zuckers. 155 , Berein sür chein . Ind . 79.75, Voigt u.Haffner 222 . Wayii u . Freotag 100. Zellstoff Afchaffeuburg 15S .5 .

Warenmarkt
Inland .

» dbllch « Ctstmürkt « vom 14 . August . Sichern : Zwetschgen 10bis 11.», Reiueelauden 6—7. Slepfcl 10. Birnen 6—8 Psg . — 91 entfielt :Zwetschgen U —13 . Birnen 8 . Aevfel 8 Pf « . — B Ü h I : Reineelauden 8bis 11 , Pfirsiche 50—65. Frühzwetschgen 13—15. Birnen 8—2? , ?levsel9—15 Pfa .
Berlin . 14 . August . Vom Futemarkt . R 0 h 111 t e : Der RoSiute -markt ist fest . Fnsts koste,, : Reue Ernte : Aug .-Sevt .-Berschlfknug £32.10/ — ie ton , Sevt .-Okt .- Berfchiffung £ 32.10/ — ie ton . — F a 6 r i •kateina r k t i n D u n d e e. Die Tendenz am Gewebcmarkt tft allge .mein freundlich bei anziehenden Preisen : auch das Garngeschäft bat sich

gebessert. — Deutscher Markt : Bon feiten der verbra .ich
Rachsrnge vor . so das! der Umsap befriedigend war . , . 1, mfiiti »

Wefermitnbt . 14 . Aua . Seesisltmuktiousvreise in ^ k*nnf ® '
sGrohhandelseinkauISvreise für Fische mit Kovsl : R 0 r d I e e .
7 >-.—9. Makrelen 10-4—12 ^ . Schellfisch Äröste III . 26- 31 . >-

in P ' - nm » .
' ^ erin^Rordl e e .

7h —9. Makrelen 10-4—12 ^ , Schellfisch Gröqe III 26—31 .
Wrüfce IV 14 ',4—18, Schellfisch Grone V 7—10% . « lturtüuöii
Steinbutt Grobe I 154—162, Steinbutt Gröne II 146-- 1|

8
^Gröste III 141 . — Island ! Kabliau Gröne,I ...Greste II 10—17>4 , Schellfisch (« röste I 40V*—47V. . Schellfisch >.«

bis 47%, Schellfisch Grüfte III 88% - 87 ',« . Seelachs 7 '/i—
10- 12 '.-. ,

Ausland .
Rotterdam , 1

eizen ( in Hfl ,
11 .95 ( 11 ~
Hfl . v ,

-
I

5 . August ( Funkspruch . ) Schlußkurse . (14-
sl . 0 . 100 Kg . , : September 11.90 111 .9° ). <i -

11.95 ) . Aauuar 12 .25 ( 12 .20 ) , Mär , 12.55 <12 .50 >. — U" ° rJ9U i,
«oft 2000 Sa -I ; September 198% (198 !4 ) . November l »9 -> 1*

Januar 199 ( 199% ), Mär , «9» <198% ). , , J» . . . « u«" « \Liverpool , 15, August . sFunkivruch . ) « chlustturie .
Weizen 1100 lö . I : Tendenz stetig: Oktober 9/10 Tende « «
10/1H ( 10/1 ), Mar , 10.5 ( 10.4 U . — eis . Plate ^. 1480 lv . ) . ^-
ruhig (— ) : ver Juli - August 86/9 <36/6 ) , Augutt - sevtember 3W
Sevtember/Oktober 86/9 (86/91 . - Mehl (280 16 . ) : , Livervool
4014 (41 ), London 37—43 (87—48 ) . Preise in shilling und vcnee. st »
^ Cbleago , 15. Zlugust. (Funkl - ruch . ) Schiustkurs« <1^ Mx -.
Weizen : Tenden , sest ( est ) : September 185—185% ( 133% —w 1■j3o, ," — 148H ( 142H —1124 ) , Mär , 148% ( 147H - 47 ) . M - ' / l,^

15114—151 Vi1. - MaiS : Tenden , fest liest»,
. Tejcinßpr o«ia »huti iß8 <Ki. — H a ' e r101N (100^ ) . Dezember 96H MK ), Mär , 100% ( 98%. mudcnz sekt ( fest ) : « eptembcr 47% ( 4«Ti ) , De, ember^5l % (51% ) . s ,

(53% ) . - Roggen : Tenden , stetig ( fein : „ Sevtember 10»
Dezember 114 >4 IH4 % ) . Mär , 110 ( l,8 >̂ >. l^ lleS i.» (5entS . >e Z .. .,,, ». »

Winniveg , 15. August
" ' "

( Funkspruch .» S & wfckürle.
Wetze « : Tendenz — .»est ! : Ok'ober 156% N54% ) . ^ ^,?,nber b*

ifWNWi .V.w .
' » .? artJOPa ??m «»».7 v .. . « , ! wtm %äk

> zeit ' l ' ueu Nortberu 1 1- 0 »
II 153% (— ) , III 151%

Ohicngo. 15 . August . «Funkspruch )

Mai 81Vi (80%). — Leinsaat : Ok'
( 258 ) . — Manitoba « Weizen : ,

(14.
I ® epte» Di

'
w »« m u t 0 . vjlu 111(j —• UH' llH ' i -OlWIWiU t
ll -92Vi (11 .92% ), Oktober 12.05 ( ll,95 >. Dezember 12 1̂0 ( 12 .05 ) . .501.
Tenden , ruhig ( träge ) : Septemöer 12.50 ( 12.M . « veck oeo 12 .50' u , c#
Schmal , loeo 11 .80 ( 11 .75 — N e n> 0 0 x t : schmal » vrima ae » e ^ g >a ,
12 .60 ( 12.50 ) , Schmal , middle Western 12.45—12.55 ( 12.85- 1^ 4" . 8ii
ivezial extra 7% ( 7 % ), Talg , extra lose 7% ( 8 ) . Tai «, t«
(8Vi ) . — Chicago ' Leichte Schweine niedrigster ^ reio -e j,r{flft et
leichte Schweine höchster Press 12.00 ( 12 .80 ) . schwere Schweine 1^

° j,,e.
Preis 10.50 ( 10 .60 ) , schwere Schweine höchster Preis 11 .40 00 000
zufuhr in Chieago 22 000 (17 000 ) , Schweine, »fuhr Im 5» e« t.n
( 70 000 ) . . « iltif ;
„ London . 15. Aug . Metallbörse . Schlaft . K u v k « r ^

T - aden
Standard ver Kasse 7S%— 73 %. per 3 Monate 74%—74H . --
73 % , Elektrolyt 84W—84% , best scleeted 77% —79. Elektrowirebars | lion(Ite
Zinn : Tenden , ruhig : Standard per Kasse 208 '^—208 ver ^ jjifi .
212 %—212%, Settl . Preis 208 % . Santa 220%. S »Iflftä JA 2' «irf« * r5 «Tendenz träge ; ausländ , prompt 23 ' /, ». entst . Sickten 23z». « e
23. — Zink : Tenden , ruhig ; gewöhn !, vrowwt Z4 % . ennr . ^ j <
25 »/»«. Settl . Preis 24%. Quecksilber 2214—8254 . Wolframer « W » J



fctUi"8. den 16. August 1929.
Badische Presse / Morgen -Vusgave Nr . 877 . Seife 7.

Der Sport des Sonntags .
dieser Sonntag steht seinen Vorgängern die teils ein

7 1» Stamm brachten , hinsichtlich der Zahl der Veranstaltungen
hJS ' Er hat seine besondere Bedeutung dadurch erhalten , daß

tt w:
■" ®8tnn der Fußball -Verbandsspiele bringt . Und diese Kämpfe

huirL «eiden Punkte üben noch immer aus die große Fußball -

'•' ttli * en alten prickelnden Reiz aus . Aber auch auf anderen

i«
n ^ bieten sind verschiedene Veranstaltungen von Bedeu »

^ .̂ registrieren . Dazu gehören unzweifelhaft der leichtathletische
.^ "dertampf zwischen Deutschland und England , der deutsch-

' 'ei»? - Schwimm - Länderkampf , die Radweltmeisterschaften der
* lowie die Schwimm - Meisterschaften der Deutschen Turner -

Fußball .

ein »

Die Verbandsspiele beginnen .

1ö-en
alle 64 Vereine , die zur süddeutschen T . . . . . .

'•eise« e n bereits am kommenden Sonntag in den

tat, ~ fehlt die Gruppe Main , die erst acht Tage später mit

Natt# v e 'en beginnt. Aber auch in den weiteren Gruppen kam der
Verbandssaison etwas früh , da noch verschiedene Privat -

ßüu>>, .Achtungen zu erfüllen find . Angesetzt find folgende Punkt -
!i :.vLE' IN ho » rr, —, „ „„ mm orc :«?

Bayern München — Ulmer FV . 94 , Waä
I Augsburg , Jahn Regensburg — Teut

Imberg : VfB . Stuttgart — Union Böcki
Stuttgo

" " " * —

y Gruppe B
Ca ^ ombero -

Stuttgarter Kickers ,
laden : FC .

irtklub

Zacker München —
Teutonia München ;
Böckingen , FT . Bir -

sR . Heilbronn — ©etmanta Bröt -
Zreiburg — Sp .-Vgg . Freiburg . Sp .-
Lreibura ; Gruppe Rhein : Sp .- Vgl

UL ' Retfatau S » . Waldhof — F .-Vgg . Röhrda

^ m Sp .-Vgg ^ Sandhofen ; Gruppe Jj e Mainz 05
Senii 6et 0 ~ Sport
V „T,Jeim - VfL . Neckarau , SV .

08 — Sp .-Vgg . Sandhofen ; Gruppe Helsen :
Lunia Worms , f . FC . Langen — VfL . Neu -Isenburg . Damit

Programm der Verbandsspiele am kommenden Sonntag er -

i Jpiist heute , wo man die Form der einzelnen Mannschaft
' u> lehf end3 ^ennt ' verfrüht , irgendwelche Voraussagen zu treffen .

ten«nt 4?al* wird es zu Beginn bereits eine ganze Reihe in -
" oh "™1 Treffen geben . Daneben sind auch noch verschiedene Pri -

|Wr PieIe " "
1

'
M

Sie
'

Rotweiß Frankfurt , 1 . FC . Bochum — 1 . FC . Nürnberg ,
(tüm. ,

a
.s Städtespiel Köln gegen Bern und das Gastspiel der

■< ^ jn Magdeburg .

Radsport .

in Budapest . Bei beiden Veranstaltungen ist ein Sieg der deutschen

Farben nicht ausgeschlossen .
Leichtathletik .

Die Serie der Länderkämpfe , die von der Deutschen Sportbehörde
in dieser Saison ausgetragen werden , setzt am Sonntag in Düsseldorf
mit dem Länderkampf der Frauen Deutschland —

England ein . Wenn unser Frauensport in Europa einen Gegner

hat ,
"
dann heißt der allein England . In diesem Kampf werden unsere

Damen beweisen müssen daß sie in Europa wirklich dominierend

sind . Diesen Beweis zu führen wird nicht sehr leicht sein , dann die

Briten schicken eine Vertretung , die sehr stark ist. — Beim „Inte r -

nationalen des SC . Charlotten bürg trifft eine Anzahl

unserer Besten auf starke Ausländer , von denen besonders die Arne -

rikaner zu beachten sind . Der scheinbar unbezwinaliche Neaersprinter
Tolan hat sogar einen Weltrekordversuch über die 100 Meter an -

gemeldet . In
"
Frankfurt hält der Süddeutsche Rugby - Ver -

band sein leichtathletisches Meeting ab . Stuttgarter Kickers und

VfB . Stuttgart tragen einen Klubkampf aus .u daneben gibt es noch

„Nationale " in Beuthen und Braunschweig , sowie die schwedischen
Meisterschaften .

Schwimmen .
Der Monat August bildet den Höhepunkt der Schwimmsaison .

Zn diesem Monat gibt es ein großes Ereignis , einen Länderkampf
und eine Meisterschaft nach der anderen . Diesmal stehen die

Schwimm - Meist erschuften der Deutschen Turner -

sch aft in Altona und ein Schwimmländerkampf Deutsch -

land — Ungarn im Rahmen des Wasserball -Länderturniers zu

Budapest im Vordergrund des Interesses . Damit sind aber die

schwimmsportlichen Veranstaltungen des Sonntags keineswegs er -

schöpft, denn es können noch das international besetzte Schwimmen

„Quer durch den Vodense e"
, die D e u t ( ch' e n Stram¬

me ! st erschaften in Gloqau , sowie verbandsoffene Schwimmfeste
in Mainz (Undinel , Spindlersfeld und Danzia , sowie ein Klub -

kämpf in Darmstadt zwischen Iunqdeutschland Darmstadt und

dem Ersten Wiener Amatcur -Schwimmklub verzeichnet werden .

Rudern .
Mit der am vergangenen Sonntag durchgeführten Meisterschaft ? -

regatta ist die eigentliche Rudersaison abgeschlossen . Es folgen jetzt

noch die Herbstregatten , auf denen aber die ersten Mannschaften feh -

len . Diesmal gibt es neben den uns weniger interessierenden Europa »

meisterschasten in Warschau , Herbstregatten in R ü s s e l s h e i m

( Mittelrheinische ) und Radolfzell , sowie den Frankfurter
Stadtachter .

Höchste Zeit

Tennis ,

Im Tennissport erschöpfen sich diesmal am Wochenende die Er -

eignisse in den allerdings recht gut besetzten Turnieren zu Bad
Nauheim und Bad 5! euenahr .

die

Motorsport .
Zm Motorsport ziehen ebenfalls einige größere Veranstaltungen
!lufmerksamkeit auf sich . Da ist zunächst das klassische Klausen -

p a ß r e n n e n , bei dem auch diesmal wieder die Deutschen stark ver -
treten find . Da sind ferner die Motorradbahnrennen in Hamburg ,
das Ratisbona - Bergrennen bei Regensburg und die

Fahrt „Durch Schlesiens Berge " zu erwähnen .
4»

Erfolge der Schwimmabteilung de« Karlsruher Turnvereins
1846. Am vorletzten Sonntag weilten die Schwimmer des KTV . 46

beim Kreisschwimmfest in Konstanz . Unter starker Anteilnahme
der D .T .-Schwimmer des Kreises X (Baden ) konnte der KTV . in

folgenden Kämpfen als Sieger hervorgehen : 10 » Meter Rücken .
Walter H e r t w i g, 1 . Kreismeister , 1 .28,' 100 Meter Seiten , Oslar

Dill , 1 . Kreismeister , 1 .19.2 (neue bad . D .T .- Bestlcistung ) ;
100 Meter bel ., Z . Wittmann und O . Dill endete in totem Rennen ,

während W Hertwig aus den 2 . Platz verwiesen wurde . Einen

schönen Kamps gab es im 100 Meter Brustschwimmen , dem sich
M . B u r st e r nach hartem Kopf an Kopf -Rennen dem gutspurtenden

Pforzheimer beugen mußte ( 1 .27.6) . Der härteste Kampf des Nach-

Mittages war die Iubiläumslagenstaffel über 4 X 100 m .

Der KTV . 46 (Burster , Dill , Wittmann . Hertwig ) mußte sich schließ-

lich in der Zeit von S .39 mit dem 2 . Platz begnügen .
Turnverein Karlsruhe -Rllppurr e. B . Bei dem am Sonntag

den 11 . August d . I . in Gaggenau stattgefundenen Badischen Landes -

Frauenturnen beteiligten sich auch die Turnerinnen des Turn -
verein ? Karlsruhe - Rüppurr 1824. Gut vorbereitet , cr -

rang sich die Abteilung unter der umsichtigen und zielbewußten Ar -

beit van Frauenturnwart Kritzer den schlichten Eichenkranz 1 . Klasse .

Auch zwei Turnerinnen wurden beim Siebenkampf mit her höchsten
Würde der Deutschen Turnerschaft , dem Eichenkranz , ausgezeichnet .
Turnerin Liesel H ü a I e errang mit 113 Punkten den 10 . und Luise

Hodapp mit 101 Punkten den 22 . Preis .

) ( Rundsunk -Uebertragung des deutsch-englischen Leichtathletik -

Länderkampfes . Am 24 . August , nachmittags 2 Uhr , überträgt der

Südfunk aus Stampsord -Bridge bei London den Leichtathletik -

Länderkampf Deutschland —England . Der Berichterstatter ist der bc-

kannte Sprecher Dr . Paul Laven aus Frankfurt a . M .
Ein Amateur -Boxländerkampf Deutschland —Italien findet am

11 . Oktober in München statt .

I
« MS zu trinken

Statt besonderer Anzeige .
14 . da. Monata entschlief sanft oneere liebe ,

Schwester [ 1348

Johanna Osiander
kurzem schweren Leiden .

Die trauernden Hinterbliebenem

Wilhelm Osiander , Oberstleutnant a. D . ,
und Frau ,

Adolf Osiander , Major » D . , und Frau ,
A'wine Burg , geb . Osiander,
Hedwig Engesser .
h

ß 'e kirchliche Bestattungsfeier und Einäscherung

i 1 dem Wunsche der Entschlafenen entsprechend
4 Aller Stille in Karlsruhe stattgefunden - .
j tin c Gedenkfeier findet anläßlich der BeiseUur/g
i. ^ As <»hr» niif Haiti T̂ rifwlhnf in T-lornbcrsr 8,1X1Asche auf dem Friedhof in Homberg " am

den 17. da . Mta . . wachrn . S Vi Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe , gute Mutter

Frau Mina Müller Wwe .
* 'irde uns heute früh unerwartet rasch Im Alter

n öZ Jahren durch den Tod entrissen .

Karlsruhe . 15 . August 1929 .
" elfortstraöe 17 .

In tiefer Trauer :

Rosa Müller ,
Berta Müller

ist ? '® Beerdigung findet am Samstag , 17 . Aug . 1029
m3U Uhr statt .

IK lf d' 17. « US .
wn"

<CS ?ana : Sabbat

Aug.
f ?S b i ? I, "

* «■

Ks « t«u ,z « ->»-

Mlm !
Wer letzt feinen Winterbedarf in Brennholz
eindeckt , kaust am billigsten . Wir liefern
trockenes Blicke » - und Taunen - Anseuerdolz
gemischt , oienserüg . »u 1.90 Jl per Zentner
frei Haus Karlsruhe und Umgebung . ( B7 » .z
Sckorvv & (So ., Holzhlg ., Durmersheim . Bad .

ommer *
I prossen

auch In b . hartnäckigst .
Fällen werden in einig
Tagen unter Garantie
d . da« echte unichiidl

TeinlverschönernngS -
mittel „ BenuS " Stärke
ki . beseitigt . Keine
ScWfur . Pr M 2 .75.
Rur , u haben bei '
Dr »g . C . Roth , Her -

renltrasie 26/28
Westend -Drogcrie A ,

jiirckenbauer . « aiser -
Allee SS ,

Engel -Drog . « poth .
H . Reidiard , Werder
Vla » Nr . 44 .

Drag . Th . Wal ». Jolly
ftrnfte 17 u . Kaiser -
sirabe 45.

In Karisr . -Mllhiburki :
Merkur -Drog . lw . Hos -

meisicr .

Ihre

Anzeige
hat immer 6rfnig
u die kleine Aus .
- ade bieriiir wird
sie nie reuen ,
wenn Tie sie in
Badens glökter

aar
Badischen

Presse
erscheinen [offen

■WWW

Danksagung.
Bei dem Helmgang meine » lieben Gatten

Florian Maurer
wurden mir In to großer Zahl Beileidsbezeugungen
und Blumenspenden übermittelt , dafl es mir unmög¬

lich ist , jedem einzelnen dafür tu danken .

Ich bitte daher alle Freunde und Bekannte , auf

diesem Wege für die erwiesene Teilnahme meinen

herzlichen Dank entgegenzunehmen . Ganz besonders

darjke ich Herrn Vikar Poeritz für die trostreichen

Worte , ferner der Direktion der Firma F . Wolff &

Sohn , «owie der Ahgestellten -Verelnigung . der Fa¬

brikfeuerwehr und dem Vertreter der Arbeiterschaft

dieser Firma . Ebenso danke ich herzlich dem Ver¬

treter deg Deutschen Werkmeisterverbandes , dem

Gesangverein Badenia für seinem erhebenden Grab¬

gesang und dessen Vo -sitzenden für den zu Herzen

gehenden Nachruf und dejr Abteilung der Feuer

wehrkapelle für die Trauermusik . ( B748

KARLSRUHE , den 15. August 192« .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Maurer .

Jung . Expedient
der Zienographte und
Maschinenschreiben be .
herrscht , , um sofort !»
gen Eintritt gesucht .
Nur schristliche Ang «>
böte m . Zeugnisabschr .
erbeten an (B7Z6
Johann Phil . Gruber ,
Möbeltransport und

Wohnungstauich ,
Karlstrafte 87 .

HändlEr(innsn)
Reifende u . Uertr.
welche Privatlund . . La -
dengeschäste und Büro ?
besuchen , an allen Or -
te» gesucht . Hohe » Ver -
dienst und Dauerlund -
schast geboten . Berlan -
gen Sie AuSk . kosten! ,
unt . ® . H . 2401 au die
Badiiche Presse Filiale
Hauptpost .

' Ordentliche »

Kiitfisnmädihen
siir sosori gesucht .

Ausschanl Ketterer
am Sauvtbabnhos .
Segen Erkrankun «

unseres Mädchens
suchen wir sofort ein
fleißiges

Mädchen
für die Küche . «14821

„Zum Salmen " .
am LudwigSvlatz ,

Gesucht jllugere oder
ältere (1347«

Uetlon
für leichtere Arbeite »
und Kocken

Gasthos Rubin ,
Zichasshau en (Schwei, )

Telbständigcr

gesucht . (9114549
Turlacherstr . 20.

Friseurlehrling
«lesucht . S «lbstgeschrieb
Angeb . u . Nr . EAV0
an die Bad . Presse .

Tüchtiges , selbständiges
Allemmädchen
welches lochen rann , sür
sosort gesucht . Vor, » -
stelle,, bei Frau Dr .
Walter , ftartffr . 86.

(3S2395 )

Ehrl . , saub . , sleihiges
Mädchen

mit gut , Zcugn ., das
biirgl . kochen u . lämll .
Hausarb .verricht .kann ,
fof. gcf . Gute Behdl .
u . Vezalilg . (FWS85g >
Spanische Meinhalle ,

We rcerftraße 40.
16i . Mädchen f . Hanöli .
tt . Kinder gef . Bogt .
Babnhosstr . S

^
. Stock .

Zuverlässiges

MÄDCHEN
mit guten Zeugnissen , das Kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt , aus 1. Sevtember
gesucht . Bor,ustell . wochentagl . v . 4 Uhr ab .

Äabusirak « Sir . >. varterre . tV7S »>

Gesucht braves , ehrl .

Mädchen
das pünktlich selbst ,
im Haushalt arbeiten
kann und sich gerne im
Geschäft mitbctätiat .
Offerten m . Zeugnis -
abschr . u . Gebaltsan -
Ivriich . u . Nr . « 14723
an die Bad . Presse .

Erna Süss
Ludwig Altmann

Verlobte
Aiehba eh/Karlsruh «

W
Karlsru h e

StefanienstraBe 71Hermann BillingstraBe 4

^
ZuHaus«

^
HermannBillinRstr4̂ ani»taga

^
Sonntaĝ ^

f Von der Reise zurück .

| Dr . med . W . Weil
Kriegsstr . 86 . A1332

^ lontags bis Donnerstags ^ , Freitags 12if<-4UhrJ

Von der Reise znrflcHf

Dr. Hermann Doli
Facharzt für innere Krankheiten

Bahnhofstraße 9 Telefon 4556

I
liEUÖflU -

Mnungen
Ecke Math »- u . Nek«
ienbacherstr . sind » och
4 Zim .- Wohn . m . Bad
Etagenheizung . Gor
«arten u. allem mo
deinen Zubeh ., ebenso
ist im S. Stock eine
t Z . - Wohn ., auch für
Büio geeign ., auf Vi .
Okt . zu verm . 11475b

Leibnitzftr . 1 , bei
Bader . Architekt ,

Telefon 4497.

Frühubststtsteigeriii»;
amötag , den 17 . d
tu ., nachmittags i
r , werden auf

mäue Tcheibenhardt b .
Karlsruhe , »u'hme
Lose
» ÜBT« Fr «v,weisch .
gen , Frühäpfel - » nd

-Birne «
baumweife gegen Bar -
zahlung tissentlich ver
steigert . Zusammen »
kunft vor , dem Guts -
Sos . ( 144861

Gesucht per l . Zeptbr ,
verfekieö

iMiidchcn
Nur solche mit erste »
Zeugnis ! , wollen sich
vorstellen zwischen 9
bis 10 u . 2 bis !> Ubr
bei lZchwarz . Wel -
senstr . Ii. ( SS 2891 )

Fritz
staatl . gepr . Dentist

Kaiserstraße 52

14822

Telefon 3077

Beinur10 - . bis15 .- Mk .
Anzahlung und wöchentlichen Raten von 2.50 bis
5.— Mk erhalten Sie ein prima Marken - Rad ,
Grammophon od . Nühmaschln « . Reparaturen

unü sämtliche Ersatzteile äußerst billig .

fahrradhans Dttrrln ^ cr
Kronenstraße 27 u. Markgrafenstraße 25

Jg . Kaufmann
20 3 . alt , als Verkäu¬
fer , sowie in d . Büro -
arbeiten beWand ., sucht
Stellung in Engros -
od . groß . Tetailg « ichäst
der Textil - oder ver -
wandteit Branche . An -
geböte unt . Nr . P1Z84
an die Bad . Presse .

Chauffeur
ig . Autoschlosser , sucht
Stellung , Fübrerschein
3 b und längere Fahr¬
praxis , auch für Werk-
stätte od . sonst . Neben -
arbeiten . Ana . nnt . Nr .
ff . 233. 8847 an die Ba -
diiche Pr . Fil . Werder -
plah .

Helmarbeit
sucht ig . Frau , würde
aucli in Lebensmittelge -
schäsl anShelfeu . Aug .
unt . Nr F . W . W4«
an die Badische Presse
Ftltale Werdertila «.

Zll . MUH
m . 2jädr . Haudelssch .
u . Lehrzeit , sucht v . ios ,
Stelle . Angeb . u. ? ! r .
Ü3628 a . d. Bad . Pr .
"
ITcftcntlTtl ) ., ISjährig .

Mädchen s. Stelle alö

»iilellllMel «
Zd. Nnsangöbed !,n « ng
aus i . Sevtember . An¬
gebote unt . Nr . ff . H.

an die Badische
Presse Fil . Hanplvolt .
Katb .. brav ., fleibigeS

Mädchen , A» I . , sucht
Stellung ans sofort od .
1. Sevt . in kl. HauSh .,
wo Gelegenh . geb . ist ,
das Kochen- zu erlern .
Geranienstr . 20 , 4 . St .
Teles . 5434. 56240 «

M üeöts -
onioiilte !

Kaiferstraße 160,
2 Treppen , beste
SeschäftSIage .

li Bra¬
mme

zum t . Oktober zu I
vermieten . (14209

Zu vermieten

Sans Kilsel

mit Küche , Bad . in
Vorort v . Karlsruhe ,
>ur 50 RM pro Mo¬
nat zu vermiete « geg .
ein Banda rieben von
l —2000 RM . Ana . n .
MSK87 a . b. Bad . Pr .

2 kl . Räume
für GeschäftZzwerke zu
vermieten . (B7Z4
Amalienstraße 13, n .

Werkstatt
50 qin , GaS , Licht ,
» rgft , zu vm . Ä< ibel -
» ratze 3 . (B7SI )

Einf . mvbl . Aimmer
m . el . L . M . od . 1 .
^ ept . zu verm . (BöW
Boeikbftr li« . IV . . lk «.
l5ivs . möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Bett ., el .
Licht u . Pens . z. verm .
Ettlingerstr . ZI , vait .

(9370-2 )
M »bl . Zimmer

m . 2 Bette » , ev . Kü
chenbeniitz . . zu verm .
Akademieitr .

Gut mi>bl. Zimmer
abzugeben . Lessingitr .g,
II . Stock , b . Mühlbnr
g er Tor . (14(i26)
& inf . miibl . Zimmer
lof . , u verm . (FH2 :!8l
Douglasstr . 2 8. III .

Grobes , leeres
Iimmer

sofort zu verntieten .
Zu erfr . unt . ff S681
a n die B ad . Preffe .
Schön miibl . Mob « - » .
Schlaf, . 1. herrsch . H.
ntt ft»I . Her >n zu vm .
Moltkestr . 15, 2. 5t .
Schön ., gt . möbl . Zim¬
mer >,u verm . ( B747 )
(Äottesanerstr . 2(1, I T.r

•2 gut möblierte
Mansarden -Zimmer

ans i . Tevt . zu verm .
Kriegsstr . 177. ) ? r.

(B742
lüttt miibl . Zimmer

el . Licht , an fof . Herrn
mi vermieten . ( B740 '
Körneeftrasie ZT̂ vart .

Möbl . Mansarde
nur an ält ., sol . Serrn
wi . zu verm . (B717 )
(« arienstr . «« , in . , l .

stleaant möblierieii
Wohn- u . lZchlch.
Zettiralheiz ., Südwest -
stadt , ver sofort vrei <<-
ivert jzu vermieten . Zu
erfragen u . Nr . ff . H .
2402 in der Badischen
presse ffil . Hauv p̂ost .

Freitag * Samstag

Süotiprsise
mr Sommer-

Kleider siuseit
Freund sco .
Kaiserstr . 207

nur 1 Trepp *

GelchaitseinrlclUung
billig zu verkaufen .

3 M .- MlW !5!z
von Mutier u . Tocht, .
« »bnungsber ., aus i .
Okt . zu mieten gesucht .
Angeb . tt . Nr . ff . W .
8S45 a . d , S) gd . Preise
Filiale Werderplav .

3 Zim .-WiZhnliiig
von kinderlosem nach
Karlsruhe versehten
ilteichsbahnbeiuiten ge.
sucht. Angeb . Ii . Nr .
ff . SV. 384!) a . d . Bad .
Preise ffil . Werdervl .

SeD?rat-Zifnmer
gut möbl ., heizbar , für
lof . od . 1 . Sept . sucht
bess . Herr . Zentrum od .
Zenlr .-Nähe bevorzugt .
Aug . n . Nr . ff . H . 2399
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zwei leere
/ .imiiM 'i'

von Herrn III. PiariS
sofort od . sväter zu
mieten gesucht . Angeb .
in . Preis unt . Z »(i75
an die Bad , Presse .
^ ame luchi fof . grotz .

Zimmer
evtl . zwei (mögl . eig .
Einaang ) . Bedingung

t . Bett tt . gr . Schrank ,
entrum . Ang . uinter

Nr . S »»^ an
Badische Presse .

die

Zlmiiltt
im 4 . Stock gelegen ,
möbl . od . unmöbliert ,
mit el . Licht, zu ver -
mieten . Z» erfragen
ikriegsftr . zg . ( 14829 !
Adlerl ' r . 39, 2 Trepp .,

möbl . Mansarde zu ver

Ziimnor
möbl . . feb . (Slidstadt )
ju miet . gesucht . Ana .
unt . Nr . N S067 an
die Badische Presse .

Berufst . Tivl . -Jng .
sucht komfortnbl .
möbl. Zimmer
NäbeKaiferftr . Ang . u .
^ »^ 4 a . d Bad fr
. Auf 1 . tefut . sucht alt .
wlid . Dauermieter ein
möbl . 2fenitr . gr . Zim .
mer od . ? kleine in ruh.
Hause . Ilngebote mit

mieten gegen einige Preis nnt . Nr . Pükgli
Stunde « Hausarbeit . I«» die Bad . Press«.
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Union -Theater 2,1
Telephon 7868

Bas Tagesgespräch von Karlsruhe

Tolstoi 's Drama

LEBENDE
LEICHNAM

Fedj » W . Pudowkin
Lisa , seine Frau Maria Jakobini
Sascha , ihre Schwester . . . Viola Garden

*
Jeder het Tolstoi 's Werk gelesen I
Jeder muß diesen Film sehen !

MMN
GastspielElmer

Spyglas
Deutschlands
bomtor
N « gar » Sogar
und da «

Attraktions -
Programm

LWIdiül
Kapitalien

Darlehen
an Beamte u . Angest .
prompt , biStr ., I<mgft .
von Selbstg . »eim . W .
MatyoS , ff 'ftt. , Schef -
selstr. 2, Pt., r . 3- 6 U.

(FH2379 )

6ooo - $ ooo mm
zu 12% Äin » auf beste
Svvotdek in KarlSrube
»esucht. Angebote unter
Nr . W. O . 232« ;«>14M1
on die Badische Presse
Filiale Sauvtvast .

130 Mark
9*9 . gut . Hini tt . Si¬
cher » . zu leihen gesucht.
Ang . unt . Nr . O36W
an die Badllche Presse .

Ai

Des armen Emmi » neuen

Brigitte Helm
Geld !

Geld ! !
Geld ! ! !

samt reichhaltigem
Beiprogramm

noch einige Tagel

Anzeigen - Blicher 4ra für Gemeinde - Polizeibeamte
j steif broBchiirt, liefert billigst

Fern . Thiergarten . Karlsruhe u .
Buch - u. Kunstdruckerel
Verlaß der Badischen Preise .

'Bücklinge
ziO

I Pfd . jß : V Pfg

Ferner in unterer
Spezialabteilung

am Marktplat »
Frisch . Kabliau
Kabliau -Filet

yora ». Schellfische
Neue Holländer

Vollheringe
Stück MG 3*

Matjesheringe
Matjesfilet

Neue Marinaden

BS
% Miaöati H

Babattkartcn tägl. eiuiSsbar BHj

PfanKuch

AflanflKs Lidiffpieie
Kalnerstr . S (a . Durl .-Tor ) ♦ Telefon 5448.

Trotz schönsten weiters aiiaDend -
ilcn ausverkauft !

Das ist ein Rekord !
Qreta Garbo , das göttlicheWeib , in einem hervorragen¬den Groß - Film

Totentanz derLlebe
Eive packend « Liebeotragödie

in 10 spannenden Akten .Daau : r14697

Oer Fall Sonjaretrouia
Original -russischer Bitten - u .
Aufklärunsrs -Film in 4 äußerst

instruktiven Akten .Trotz des § 218 zählt man in
Deutschland Hunderttausende
von Abtreibungen , die jährlich
zum Tode . von etwa 8 0 0 0
Frauen führen , und die Zahl
der durch die -so Abtreibun¬
gen verursachten schweren
Gesundlheitaschädigungen mit
zum Teil dauerndem Siech¬
tum meist junger blühender
Frauen wird von der Medizi¬
nalstatistik auf 70 —80000 ge¬schätzt . Diese kalten Zahlen
zeigen mit erschreckender
Deutlichkeit , welche Bedeu¬
tung dieses Problem ange¬nommen hat . Kein Erwach¬
sener und vor allem keine
Frau sollte es deshalb ver¬
säumen , sich mit diesem be¬
deutenden und wissenschaft¬
lich ernsten Werke der
internationalen Filmkunst

vertraut zu machen .

In jeder Vorstellung fin¬
det der Vortrag eines

Arztes hierzu statt .
Berücksichtigen Sie bitte die

Nachmittagsvorstellungen .
Nachmittags ist es angenehm

kflhl im Theater .

KAIKi

Kalserstr . 168 E

Wir tslgtn ab haute
In Erstaufführung
elA Piagramm von
ganz hervorragd .
Qualität !

I . MARIA JACOBINI

KAMIEIIAL DES LEBENS
der neueste Pitalugä - Qroßfilm
Ein Bildwerk von äußerster
Eindringlichkeit und Wirkung,
2. Ein äußerst gelungenes Ge-
sellschatts - Lustspiel aus dem
Französischen Uoersetzt

IHR SCHÜnSTER TAG
mit* Dolly Davis , Silvia de Pedrille u . s w.

CENTRAL AB HtüTE
>» » » >» » Aut gefährlichen Spuren
" Oie Todesflieger uon Sin Frarzisko
FH2415 ein spannender Sensationsfilm

Heute Freitag , 16 Uhr , nachmlttaga

Elite-Konzert
Einlag e :

Romanze \ . Svendscn
Souvenir / ,nr Vlollne Drdia

Sollst : Josef Sebald.

Abends 20 . 30 Uhr »

Operetten - und
Schlager -Abend

Verstärkte Hauskapelle in vollständiger
Jazz - Besetzung .

; "■ J*
;' Während unserer Serientage

LEBEHSNIITTEL
zu außergewöhnlich billigen Preisen
Tomaten ? wnd 18 ?
Zwetschgen . . . Pfund 15 -?
saiatgurhen . . . stock 10 #
Weintrauben . . pfund no #
Edamer Käse % Pfund 40 #
Bretzein 3 Paket 40 #

Feinstes Oliven - Öl
1 kg Dose 2,80 V, kg Dosel .35

Eier - nudein . . . ptund so #
Eier - maHKaronl Pfund 50 #
Eier - spagnetti . ptund 55 #
SOBDUcKllnge . . ? wnd 38 #
sciieiiflsciia . ptund so #

Feinster hiesiger •% nn
Bienenhonig > p >d . isOif

BIOCKWUrSt . . v» Pfd . 90 #

Landlager . . . « p . » so #
Bierwurst . . . v. pm . 90 #

RostocKsKnoblfind . 3 st . 90 #
Ochsenmauisaiat 2 dos so #
Haiberstädter Würstchen

4 P«ar 90 #
vollfette Camembert „ „ „ßteliig Karton 90 #
Emmenthaler ° . Rinde
fiteilig Karton 90 #

Gebrannt Kattee
feinste Karlsbader
Mischung . . V<Pfd. 30 ,

Teespitzen . . . ><« Pfund 90 #

Gebrannter Katlee pm . 1 .90

Lebende Karpfen pwnd 1 .35 Lebende schielen pfund 145 junge Hahnen . . stock

EssiggurKen2Pfd .Dosen 80 #
Oeisartflnen >/« ciub . .

2 Dosen 00 #
Apteigeiee 2 Pfd . Eimer 90 #
Kirschen rot 2 Pfd . Dose 90 #
citronen . . . . 12 stock 90 #
Himbeersaft . . nasche 90 #
SaiatOi Liter 90 #
KaKao Pfd . 90 #
Mirabellen , Pfd . Dose 90 #
Malkammerer Gold¬
morgen Flasche 90 #
1928er DOrkheimer
Feuerberg 1 uter 90 #
1928er EdenKobener

I Liter 90 #

feinste SOOrahm -
butter Pfd . 1 .90

voiimiich - nuB90 #

Kambona -uoiimnch ofl *
3 Tafeln ä 100 Gramm . •
creme - schohoiade on *
4 Tatein i 100 Gramm • •
uoiimiich -schokoiade o0J »
5 Talein • • •

Albert - Keks £ «&
" " ' .

'
90 #

Aipenstern - waffein fl0 «
in Cellophan , 4 Pakete . . '

Aipenstern - waffein
in Cellophan , 2 Pakete . • r

BorKen - schoüoiada o0 *
'/. Pfund
rnnch -carameiien pfandBO^
Sahne - Toffee . * pw ° -> 90 #

Bonbons gem . . . ptund 60 -?

ceruelat - u . Salami - 1 Qfl
wurst Pfd .

fette Suppenhühner pfd

Samstag , den 17 . August , von 20 - 221/, Uhr 14812
Konzert der Polizeikapelle .

Heute Freitag 8 '/ , Uhr

MM
- will EKrenabsad

der Kapelle Geschwister Hegedus .
Von Montag , den 19 . bla Samataa , den 31 . August bleibt

das CaM wegen Renovation geschlossen .

Sonntag >/,12 - 1 uns - : Fransehoppen - Konzerl

Der BeSiemer Heiner kommt

Kühler Krug
Sonntag , den 18 . August , nachmittags ' /« 4 Uhr

Grones fiailCRkOHzeil
ausgeführt von der Feuerwehr - Kapelle ,
Leitung : Dir. Irrgang ; und Treffpunkt sämt¬
licher Ortsgruppen des Pfälzerwald- Vereins,
mit dem beliebten Pfälzischen Volksdichier
BELL EM ER HEINER , unter gell . Mit
Wirkungdes Gesangvereins Sllcherbund
Eintritt freiI Eintritt frei ! 147 60

Pfälzer Waldverein (Ortsgr . Karlsruhe )
Wo verbringe fdi meinen Urlaub ?

m Oberercfliiai „ Hotel Sonne
"

m t

Eigene Forellenfischerei O Pension mit Nachnntta^skaftee 5. Mk
Out bürgerliches Haus — Mäßige Preise . Bes . H . Duffner .

Sommer Operstte

im Städt . Konxertha - ' S

Heute Freitag , den 18 . Aagast , 20 Vkr
wieder gewöhnt . Preise

(RM 1 20—4 .50)
Der große Erfolg

Annemarie
Operette von Gilbert

mit Marita Prach a . G . u . Kurt Schutt

Sonntag , 18. Angnst | naclim 15"" Ohr |
zu kleinen Preisen

Die Tonzsififin

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Siidwcsll BaugcwerfZ

Verufsgcnossenlchafl
emvficblt

Druif ^ ff . Tviergarten
lBadllche Presse ) .

A B G
SAreitaAine

neu , weit unter Preis
abzugeben . Angebote
unter Nr . O3KM an die
Badische Presse .

Gebr . Möbel

1- und 2tllr . Kleider¬
schränke , KUchenschrank,
»kommode , Nachttisch .
Waichkomm . m . Mar -
mor , gr . Spiegel m .
Konsole , Tische , StUhle ,
I Bett billig zu Verls.

Weidemann , Kapcl -
lenstr . 52 . (5Ö712 )

Itiiriger (B713 )

Eisschrank
Ladcnthefe ,

Alnfbadewann «
billig zu verlausen .
Kapellenstr . 52, Part .

Eins . NackttU » und
Wascht -, Kohlenbade -
- sen mit Wanne , au -
erhalt . Frack Mr lchl.
Figur , u » f . (» £ 2889
Schmitt . Bachstr . 43.

Gute Betten m . Rost
15, 20 u . 25 M , 2 gl .
Betten ttt . Zioi't 60 X
2 weiße Holzkellen m .
9! oft 60 Ji , Matratzen
Stück 15X Deckbetten
Kissen , neue weihe
Holzkinderbetten Stuck
25 M . b . Cuq . Walter ,
Luiwia - Wilbelmstr . 6.

( Ö579 )

Esszimmer tm C
eich ., best . auS : Biisctt .
Kredenz . Auszugtisch ,
Lederslühle Ä5O Mark ,
Klubsofa . Motette , bill .
b . Hischmann , ZSbrin -
gerstr . 29 . (B753 )

eich . vol . Vertiko

Klavierstuhi . 1 Wand -
nlti , tl . Jlaifette j . verk .

letcfanicnftt . 57
^ 2|

t .

iiii]nninniiiinniniinnnnnniinniii:| i

( Caf4 Museum (
Z Freitag, den 16. August, abends V» 9 Uhr g|

| Abend heiterer Musik 1
| der Hauskapelle Rlmsky - Tschekan . 5

Aus dem Programm :
Ü . Diebische Elster"

, Ouvertüre . . . Rossini .
= - Die Geisha" sones .
— Orientalische Suite . . Jascha Gurewiisch .

Solist : Herr H Wagner .
Am Flügel : Heri R. Florence

_ Als Einlagen und Zugaben :
= Die neuesten Jaxa - Schlager .

Raufe fortwädre ^ .

ge &randite llK
aller Art . ^ .

3twnc u .: mod .
" m

zu taufen
geböte unt . j,£ «id.
an die Bad ^

P ^ !5- - ^

Gut erhalt . Pol . Bett
mit Rost u . Matratze ,
sowie eis. Bettstelle bil -
lig zu verk . Douglas -
slr . 13. L St , (FH2405

Wettz . Kinderbett m .
Besch , u . Matr . f . 15
Ji. lack . ar . Schrank 15

zu verkauf . 8S3844
oraeustr . 14 , 5 . St .

Waschkommode m . wtz.
Marmor u . SPicgclauf -
satz IOM , eich. Schrank
45Ji , Sdireibtisch 40M ,
ltiir . Schrank 20^« , Da -
menzimmer Mahagoni ,
pol . Tisch . Meinzer ,
Scdanstr . 1 . (B751
Gramnroplion , K »sser -

apparat , neu , sehr bil -
lig abzugeben . Adler -
str . 36. 1 Zt . (» 746)

Achtung !
Altertum . Massen . Uhr
usw . billig zu verlaus .
Sofienftr . 32. p . <B516

Metzgerwaaen
in gut Zustand billig
zu> vk . Nebeniusstr . 3o,
Lagerplatz . (FW384S )

J . k . M . k «

MY ocm . neuestes Bio -
bell , in neuw . Zu,t ..
mit allen Schikanen ,
bis Januar versteuert ,
«meg . Anschassa . eines
Wagens günstig zu
verkaufen . Angeb . u .
T! r . U147S « an die Ba -
?!sch« Presse .

DKUJ -motornd
1 300 cem , gut erb .,
I Relsemasch . , 350ccm,
1 DKW -Leichtrad bill .
Werner,Schützenstr5» .

(14832:

moiorrad . rteuTrtr :.
8. Wochenrat . v . 10JÜ

vk . Waldstr . K6.Hof .
<FH 2385 )

SchS » . Herrenrad SnJf ,
schön . Damenrad 45.^
,» verkaufen. 114833)
Schützcnftr .SS,Werner.
ffast nenes (14825)

Damenfahrrad
Wrttzner, preisw . z. vk.
Anzus . 9— 12 u . -44— 7,
Erbvrinzenst . 2 , Laden .

G >»t erballenes
Damenfabrrad . EIS -
schrank, eiserner Kok-
lenberd zu verkaufen.
WeindrennerNr. « <. 11 .

(99685)
Damenrad

(Diamant) , bereit ? neu .
zu verkaufen oder geg .
Nähmaschine zu tausch
gesucht, nach
17 Uhr . Maxaustr 45 .
I . rech 's . (99-744)

Damen -Srav
la Marke, neuwertig,
wegen Abreise 16>wta
»u verkauf. (©735)
Kottcsaucrftr. 12 . , 1 . l
Dunkelgrauer Kamm

garn- Anzn « , vr. Stot ,̂
gute Mabarb . 40 M k
arofte starke Fig . , Hos .-
Bundw . 120 cm , des¬
gleichen eleg. kntanial ,
m Weite , feinste Maß¬
arbeit. wie neu . 20 JI.

j * em « ftr. 20, lK . r .

Schwarzer Gelirock-
Anjng , sali neu, Äiah»
arbeil, f . große Figur ,
Hosenbundw. 105—110
cm , 40 M . ( 93754)
Herrenstr . 20, 1 Tr.

® elB - nnö

mit 1X4 , 2X5. )e Bad.
u . ix g Z .-W?bnunaen.
AO000 JI unter dem
Steuerwert bei 10 000
bis 15 000 JI Anzahl. ,
Nähe Schloßplatz, zu
verkaufe « . Anaeb. u .
Nr . F . H. 2S98 R1471 «
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Grau -weiß . ^ ^ sc«-
a . Montag Qct '
Abzug , g- a-. P & ufc ';
renstr .20.lV -b ^ B741>

Sander -Angebot
nur 9 Tage /

Infolge fffi nötigen Einkauf

Billige

MSananeH
p/d ,

Belange Terra* nur <«
« njerM » tadtfllialen .

rfa-

Firner frieeH
eingetroffen1 Waff »

Franzill . Taft*- yS ^
Trauben

1 Wagt * »

Italiener fiw
To maten * & ** *

_

& % Rah « * *

Jti . battkarten tagt» •*ni0"**r

pIMUjl
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